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Editorial 
 
 
Liebe Amicitianer 
 
Mit einigen Tagen Verzug aufgrund kürzlicher Vaterfreuden des Chefredaktors liegt 
hier die Novemberausgabe unseres Amicitianers vor Euch. Das Warten hat sich ge-
lohnt, denn auch diese Ausgabe gibt lebhaftes Zeugnis der vielfältigen Aktivitäten 
unserer Jungen und Alten in Gauen und Kreisen.  
Tscharandi und Heres berichten in dieser Ausgabe über das vergangene Semester 
aus präsidialen Perspektiven, zu Weihnachtsball und Jassturnier wird eingeladen, 
Gaue, Kreise und Aktivitas berichten in gewohnt gewitzter Weise von Stämmen, Hö-
cken und Ausflügen.  
Einmal mehr sei an dieser Stelle ein Wort des Dankes an die fleissigen Beiträger und 
Fotografen gerichtet. 
Mit dem Hinweis auf den nächsten Redaktionsschluss am 15. März 2015 wünsche 
ich Euch viel Vergnügen bei der Lektüre. 
 
Vivat cresceat floreat! 
 
Marc Schneider v/o Graph 
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Organisatorisches zum Weihnachtsball 2014 
 
 
Lokalität: Die Umfrage zeigt eine grösstenteils hohe Zufriedenheit unserer Gäste. 
Wir haben uns daher erneut fürs Limpachs entschieden. Sobald die Krone wieder 
verfügbar ist, werden wir eine Rückkehr des Balls nach Solothurn prüfen.  

Programm: Wir setzen den Schwerpunkt beim Kulinarischen und Geselligen - auf 
einen eigentlichen Show-Act verzichten wir. Musikalisch wird der Abend durch das 
vom Ball 2012 bekannte Duo Arpeggio begleitet. Die traditionelle Bier-Theke wird 
selbstverständlich beibehalten. 

Eintrittspreis und Inkasso: Die GV hat den Beitrag der Altherrenschaft an den 
Weihnachtsball gekürzt. Als direkte Folge daraus haben wir den Eintrittspreis auf 
CHF 100.-- / Person erhöhen müssen.
Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits 
im Vorfeld mittels Überweisung auf PC-Konto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf 
IBAN CH03 0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solo-
thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
der Abendkasse ist weiterhin möglich.
Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: Es gibt elf 10-er Tische, d.h. Platz für 110 Personen. Sieben Tische 
befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
Plätze im grossen Saal/Galerie können nur für die ersten 110 Anmeldungen garan-
tiert werden. Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen auf-
grund kurzfristiger Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist lei-
der nicht immer möglich – wir geben uns aber die grösste Mühe! 

An-/Abreise: Wir wollen die bestehenden, eigenen Transportkapazitäten (mit PW) für 
die Anreise bestmöglich ausschöpfen und für den individuellen Transport von und 
nach Solothurn zusätzliche Kapazitäten anbieten (Shuttle-/Taxidienst).
Um Angebot und Nachfrage an Transportkapazität kennen und koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, bei der online-Anmeldung (www.amicitia-solodorensis.ch) die 
diesbezüglichen Fragen zu beantworten. Danke im Voraus.       

Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 

Herzliche Einladung zum Weihnachtsball 2014 
Samstag, 29. November 

 
  

***** 

Restaurant Limpachs in Aetingen 
(www.limpachs.ch) 

 

***** 

18.00h Kassenöffnung und 
Beginn Apéro 

 

***** 

 

Ab 19.15h Gala-Dinner 

 
***** 

 

Musik und Tanz 
mit dem Duo Arpeggio bis 01.00h 

 

***** 

 

  

***** 

Ausklang in der Lounge 
 

***** 

Eintritt CHF 100.— pro Person 

 

***** 

Sehr gerne nehmen wir selbstge-
backene Guetzlis zum Kaffee ent-

gegen. 
 

***** 

Elf 10-er Tische, vier davon auf 
der Galerie 

 

***** 

 

Anmeldeschluss ist 
Freitag, 14. November 2014 

 
***** 

 
Anmeldung: Bitte nach Möglichkeiten über den Anmelde-Link auf www.amicitia-
solodorensis.ch. Wer nicht über Internet verfügt, wendet sich mit Namen, Essens- 
(z.B. VegetarierIn) und Sitzwünschen an Peter Lehmann v/o REVOX, Fluracker 15, 
3065 Bolligen. 
Die Anmeldung zum Ball ist verbindlich. Abmeldungen sind bis Samstag, 29. No-
vember, 10.00h an Peter Lehmann v/o REVOX (079 301 50 25) zu richten. Vielen 
Dank! 
Das Inkasso soll zur Entlastung der Abendkasse prioritär im Vorfeld stattfinden, s. 
Organisatorisches. 
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thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
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Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 
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befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
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Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 

� ͵

Organisatorisches zum Weihnachtsball 2014 
 
 
Lokalität: Die Umfrage zeigt eine grösstenteils hohe Zufriedenheit unserer Gäste. 
Wir haben uns daher erneut fürs Limpachs entschieden. Sobald die Krone wieder 
verfügbar ist, werden wir eine Rückkehr des Balls nach Solothurn prüfen.  

Programm: Wir setzen den Schwerpunkt beim Kulinarischen und Geselligen - auf 
einen eigentlichen Show-Act verzichten wir. Musikalisch wird der Abend durch das 
vom Ball 2012 bekannte Duo Arpeggio begleitet. Die traditionelle Bier-Theke wird 
selbstverständlich beibehalten. 

Eintrittspreis und Inkasso: Die GV hat den Beitrag der Altherrenschaft an den 
Weihnachtsball gekürzt. Als direkte Folge daraus haben wir den Eintrittspreis auf 
CHF 100.-- / Person erhöhen müssen.
Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits 
im Vorfeld mittels Überweisung auf PC-Konto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf 
IBAN CH03 0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solo-
thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
der Abendkasse ist weiterhin möglich.
Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: Es gibt elf 10-er Tische, d.h. Platz für 110 Personen. Sieben Tische 
befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
Plätze im grossen Saal/Galerie können nur für die ersten 110 Anmeldungen garan-
tiert werden. Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen auf-
grund kurzfristiger Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist lei-
der nicht immer möglich – wir geben uns aber die grösste Mühe! 

An-/Abreise: Wir wollen die bestehenden, eigenen Transportkapazitäten (mit PW) für 
die Anreise bestmöglich ausschöpfen und für den individuellen Transport von und 
nach Solothurn zusätzliche Kapazitäten anbieten (Shuttle-/Taxidienst).
Um Angebot und Nachfrage an Transportkapazität kennen und koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, bei der online-Anmeldung (www.amicitia-solodorensis.ch) die 
diesbezüglichen Fragen zu beantworten. Danke im Voraus.       

Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 

� ͵

Organisatorisches zum Weihnachtsball 2014 
 
 
Lokalität: Die Umfrage zeigt eine grösstenteils hohe Zufriedenheit unserer Gäste. 
Wir haben uns daher erneut fürs Limpachs entschieden. Sobald die Krone wieder 
verfügbar ist, werden wir eine Rückkehr des Balls nach Solothurn prüfen.  

Programm: Wir setzen den Schwerpunkt beim Kulinarischen und Geselligen - auf 
einen eigentlichen Show-Act verzichten wir. Musikalisch wird der Abend durch das 
vom Ball 2012 bekannte Duo Arpeggio begleitet. Die traditionelle Bier-Theke wird 
selbstverständlich beibehalten. 

Eintrittspreis und Inkasso: Die GV hat den Beitrag der Altherrenschaft an den 
Weihnachtsball gekürzt. Als direkte Folge daraus haben wir den Eintrittspreis auf 
CHF 100.-- / Person erhöhen müssen.
Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits 
im Vorfeld mittels Überweisung auf PC-Konto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf 
IBAN CH03 0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solo-
thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
der Abendkasse ist weiterhin möglich.
Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: Es gibt elf 10-er Tische, d.h. Platz für 110 Personen. Sieben Tische 
befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
Plätze im grossen Saal/Galerie können nur für die ersten 110 Anmeldungen garan-
tiert werden. Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen auf-
grund kurzfristiger Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist lei-
der nicht immer möglich – wir geben uns aber die grösste Mühe! 

An-/Abreise: Wir wollen die bestehenden, eigenen Transportkapazitäten (mit PW) für 
die Anreise bestmöglich ausschöpfen und für den individuellen Transport von und 
nach Solothurn zusätzliche Kapazitäten anbieten (Shuttle-/Taxidienst).
Um Angebot und Nachfrage an Transportkapazität kennen und koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, bei der online-Anmeldung (www.amicitia-solodorensis.ch) die 
diesbezüglichen Fragen zu beantworten. Danke im Voraus.       

Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 

� ͵

Organisatorisches zum Weihnachtsball 2014 
 
 
Lokalität: Die Umfrage zeigt eine grösstenteils hohe Zufriedenheit unserer Gäste. 
Wir haben uns daher erneut fürs Limpachs entschieden. Sobald die Krone wieder 
verfügbar ist, werden wir eine Rückkehr des Balls nach Solothurn prüfen.  

Programm: Wir setzen den Schwerpunkt beim Kulinarischen und Geselligen - auf 
einen eigentlichen Show-Act verzichten wir. Musikalisch wird der Abend durch das 
vom Ball 2012 bekannte Duo Arpeggio begleitet. Die traditionelle Bier-Theke wird 
selbstverständlich beibehalten. 

Eintrittspreis und Inkasso: Die GV hat den Beitrag der Altherrenschaft an den 
Weihnachtsball gekürzt. Als direkte Folge daraus haben wir den Eintrittspreis auf 
CHF 100.-- / Person erhöhen müssen.
Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits 
im Vorfeld mittels Überweisung auf PC-Konto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf 
IBAN CH03 0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solo-
thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
der Abendkasse ist weiterhin möglich.
Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: Es gibt elf 10-er Tische, d.h. Platz für 110 Personen. Sieben Tische 
befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
Plätze im grossen Saal/Galerie können nur für die ersten 110 Anmeldungen garan-
tiert werden. Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen auf-
grund kurzfristiger Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist lei-
der nicht immer möglich – wir geben uns aber die grösste Mühe! 

An-/Abreise: Wir wollen die bestehenden, eigenen Transportkapazitäten (mit PW) für 
die Anreise bestmöglich ausschöpfen und für den individuellen Transport von und 
nach Solothurn zusätzliche Kapazitäten anbieten (Shuttle-/Taxidienst).
Um Angebot und Nachfrage an Transportkapazität kennen und koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, bei der online-Anmeldung (www.amicitia-solodorensis.ch) die 
diesbezüglichen Fragen zu beantworten. Danke im Voraus.       

Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 

� ͵

Organisatorisches zum Weihnachtsball 2014 
 
 
Lokalität: Die Umfrage zeigt eine grösstenteils hohe Zufriedenheit unserer Gäste. 
Wir haben uns daher erneut fürs Limpachs entschieden. Sobald die Krone wieder 
verfügbar ist, werden wir eine Rückkehr des Balls nach Solothurn prüfen.  

Programm: Wir setzen den Schwerpunkt beim Kulinarischen und Geselligen - auf 
einen eigentlichen Show-Act verzichten wir. Musikalisch wird der Abend durch das 
vom Ball 2012 bekannte Duo Arpeggio begleitet. Die traditionelle Bier-Theke wird 
selbstverständlich beibehalten. 

Eintrittspreis und Inkasso: Die GV hat den Beitrag der Altherrenschaft an den 
Weihnachtsball gekürzt. Als direkte Folge daraus haben wir den Eintrittspreis auf 
CHF 100.-- / Person erhöhen müssen.
Zur Entlastung der Abendkasse bitten wir darum die Bezahlung des Eintritts bereits 
im Vorfeld mittels Überweisung auf PC-Konto 45-724-5 oder mittels E-Banking auf 
IBAN CH03 0900 0000 4500 0724 5, lautend auf Alt Amicitia Solothurn, 4500 Solo-
thurn zu leisten - Valuta bis spätestens Montag vor dem Ball. Die Barbezahlung an 
der Abendkasse ist weiterhin möglich.
Wichtig: In jedem Fall muss eine Anmeldung auf üblichem Weg erfolgen. 

Reservierung: Es gibt elf 10-er Tische, d.h. Platz für 110 Personen. Sieben Tische 
befinden sich im grossen Saal, vier Tische in der darüber liegenden, offenen Galerie 
(mehr unter www.limpachs.ch). Präferenzen bitte bei der Anmeldung berücksichtigen. 
Plätze im grossen Saal/Galerie können nur für die ersten 110 Anmeldungen garan-
tiert werden. Erfahrungsgemäss gibt es bis zuletzt immer wieder Änderungen auf-
grund kurzfristiger Absagen. Ein gleichzeitiges Berücksichtigen aller Wünsche ist lei-
der nicht immer möglich – wir geben uns aber die grösste Mühe! 

An-/Abreise: Wir wollen die bestehenden, eigenen Transportkapazitäten (mit PW) für 
die Anreise bestmöglich ausschöpfen und für den individuellen Transport von und 
nach Solothurn zusätzliche Kapazitäten anbieten (Shuttle-/Taxidienst).
Um Angebot und Nachfrage an Transportkapazität kennen und koordinieren zu kön-
nen, bitten wir darum, bei der online-Anmeldung (www.amicitia-solodorensis.ch) die 
diesbezüglichen Fragen zu beantworten. Danke im Voraus.       

Wir freuen uns auf einen wunderbaren Abend!

Für das Ballkomitee,
Matthias Schmid v/o Ikarus

 

INSERAT IMMOWENGI – 4 WÄNDE 



4

�

Die Seite des Präsidenten 
 

 
Liebe Couleurbrüder 
 
Der Sommer, der eigentlich gar keiner 
war, geht in diesen Tagen, in denen 
ich mich schon wieder mit der Abfas-
sung des Beitrages des Präsidenten zu 
befassen habe, auch astronomisch zu 
Ende. Da der Sommer 2014 nicht viel 
hergibt, befasse ich mich sinnvoller-
weise mit dem letzten Halbjahr in der 
Geschichte unserer Amicitia. Am 28. 
Juni hatte ich die Feuertaufe an der 
Altherren-Versammlung zu bestehen. 
Gemäss Protokoll, das in diesem Ami-
citianer abgedruckt ist, waren 80 
AHAH und Vertreter der Aktivitas der 
Einladung gefolgt und haben sich im 
kleinen Saal des Alten Spitals in der 
minderen Stadt von Solothurn zur Be-
handlung der doch noch traktandierten 
Geschäfte eingefunden. Höhepunkte 
der 104. AH-Versammlung bildeten die 
Ehrung der beiden anwesenden 100-
Semstrigen Peter Jeker v/o Zorro und 
Bernhard Zellmeyer v/o Chlor sowie 
die Aufnahme von nicht weniger als 
acht Inaktiven in den Bund der Alther-
renschaft. Im Zusammenhang mit dem 
Rahmenprogramm kann vom dritten 
grossen Höhepunkt berichtet werden. 
Ikarus hat es einmal mehr verstanden, 
die an sich trockene Versammlung in 
einen würdigen Rahmen zu verpacken. 
 
Da ich wegen häufig auftretender Ter-
minkollisionen im Sommerhalbjahr die 
meisten internen und 6-Farben-
Anlässe verpasst habe, freue ich mich 
darauf, wenigstens beim Nachlesen in 
diesem Amicitianer den Duft frischer 
Poulets und des von fussballspielen-
den Couleurikern aufgerissenen Ra-
sens einatmen und von anderen Hel-
dentaten lesen zu können. Meine 
mangelnde Präsenz gibt mir wieder 
einmal Anlass, einen Vorsatz zu fas-

sen und ein inneres Gelübde abzule-
gen: "Im Winterhalbjahr nimmst du an 
möglichst allen Anlässen deiner Amici-
tia teil!" 
 
Am 22./23. August feierte die Wengia 
ihr 130-järiges Bestehen. Als Vertreter 
unserer Verbindung durfte ich am 
Festkommers und am sogenannten 
Damenabend teilnehmen. Die AH-
Präsidenten und die Präsidentin der 
Alt-Adrasteia (doch, doch das gibt es 
seit kurzem) brachten unter dem Titel 
"Die Geschichte der Solothurner Ver-
bindungen und wie sie auch hätte sein 
können" eine Produktion auf die Büh-
ne. Nur ein Kommentar zu den beiden 
Abenden: sowohl am Freitag wie auch 
am Samstag ging das Bier vor dem 
geplanten Schluss des Anlasses zur 
Neige. 
 
Der Vorstand trifft sich regelmässig, 
um sich über die anstehenden Arbeiten 
und laufenden Projekte auszutau-
schen. An der letzten Sitzung hat 
erstmals der neue Aktivpräsident Lu-
kas Flury v/o Heres teilgenommen. Er 
konnte uns von einer lebhaften Aktivi-
tas mit einem sehr ansprechenden 
Programm berichten. Wie immer steht 
bei unseren Jungen die Suche neuer 
Mitglieder im Mittelpunkt. Aktuell muss 
festgehalten werden, dass quasi ein 
ganzer Jahrgang, welcher nun aktiviert 
werden könnte, fehlt. Darüber, wie die-
se Lücke geschlossen werden kann, 
macht sich die Aktivitas schon heute 
ernsthafte Gedanken. Ich gebe der 
Hoffnung Ausdruck, dass sich Lösun-
gen ergeben und insbesondere an der 
Kanti Nachwuchs gefunden werden 
kann. Nur so kann der Schwung, wel-

�

Die Seite des Präsidenten 
 

 
Liebe Couleurbrüder 
 
Der Sommer, der eigentlich gar keiner 
war, geht in diesen Tagen, in denen 
ich mich schon wieder mit der Abfas-
sung des Beitrages des Präsidenten zu 
befassen habe, auch astronomisch zu 
Ende. Da der Sommer 2014 nicht viel 
hergibt, befasse ich mich sinnvoller-
weise mit dem letzten Halbjahr in der 
Geschichte unserer Amicitia. Am 28. 
Juni hatte ich die Feuertaufe an der 
Altherren-Versammlung zu bestehen. 
Gemäss Protokoll, das in diesem Ami-
citianer abgedruckt ist, waren 80 
AHAH und Vertreter der Aktivitas der 
Einladung gefolgt und haben sich im 
kleinen Saal des Alten Spitals in der 
minderen Stadt von Solothurn zur Be-
handlung der doch noch traktandierten 
Geschäfte eingefunden. Höhepunkte 
der 104. AH-Versammlung bildeten die 
Ehrung der beiden anwesenden 100-
Semstrigen Peter Jeker v/o Zorro und 
Bernhard Zellmeyer v/o Chlor sowie 
die Aufnahme von nicht weniger als 
acht Inaktiven in den Bund der Alther-
renschaft. Im Zusammenhang mit dem 
Rahmenprogramm kann vom dritten 
grossen Höhepunkt berichtet werden. 
Ikarus hat es einmal mehr verstanden, 
die an sich trockene Versammlung in 
einen würdigen Rahmen zu verpacken. 
 
Da ich wegen häufig auftretender Ter-
minkollisionen im Sommerhalbjahr die 
meisten internen und 6-Farben-
Anlässe verpasst habe, freue ich mich 
darauf, wenigstens beim Nachlesen in 
diesem Amicitianer den Duft frischer 
Poulets und des von fussballspielen-
den Couleurikern aufgerissenen Ra-
sens einatmen und von anderen Hel-
dentaten lesen zu können. Meine 
mangelnde Präsenz gibt mir wieder 
einmal Anlass, einen Vorsatz zu fas-

sen und ein inneres Gelübde abzule-
gen: "Im Winterhalbjahr nimmst du an 
möglichst allen Anlässen deiner Amici-
tia teil!" 
 
Am 22./23. August feierte die Wengia 
ihr 130-järiges Bestehen. Als Vertreter 
unserer Verbindung durfte ich am 
Festkommers und am sogenannten 
Damenabend teilnehmen. Die AH-
Präsidenten und die Präsidentin der 
Alt-Adrasteia (doch, doch das gibt es 
seit kurzem) brachten unter dem Titel 
"Die Geschichte der Solothurner Ver-
bindungen und wie sie auch hätte sein 
können" eine Produktion auf die Büh-
ne. Nur ein Kommentar zu den beiden 
Abenden: sowohl am Freitag wie auch 
am Samstag ging das Bier vor dem 
geplanten Schluss des Anlasses zur 
Neige. 
 
Der Vorstand trifft sich regelmässig, 
um sich über die anstehenden Arbeiten 
und laufenden Projekte auszutau-
schen. An der letzten Sitzung hat 
erstmals der neue Aktivpräsident Lu-
kas Flury v/o Heres teilgenommen. Er 
konnte uns von einer lebhaften Aktivi-
tas mit einem sehr ansprechenden 
Programm berichten. Wie immer steht 
bei unseren Jungen die Suche neuer 
Mitglieder im Mittelpunkt. Aktuell muss 
festgehalten werden, dass quasi ein 
ganzer Jahrgang, welcher nun aktiviert 
werden könnte, fehlt. Darüber, wie die-
se Lücke geschlossen werden kann, 
macht sich die Aktivitas schon heute 
ernsthafte Gedanken. Ich gebe der 
Hoffnung Ausdruck, dass sich Lösun-
gen ergeben und insbesondere an der 
Kanti Nachwuchs gefunden werden 
kann. Nur so kann der Schwung, wel-

�

Die Seite des Präsidenten 
 

 
Liebe Couleurbrüder 
 
Der Sommer, der eigentlich gar keiner 
war, geht in diesen Tagen, in denen 
ich mich schon wieder mit der Abfas-
sung des Beitrages des Präsidenten zu 
befassen habe, auch astronomisch zu 
Ende. Da der Sommer 2014 nicht viel 
hergibt, befasse ich mich sinnvoller-
weise mit dem letzten Halbjahr in der 
Geschichte unserer Amicitia. Am 28. 
Juni hatte ich die Feuertaufe an der 
Altherren-Versammlung zu bestehen. 
Gemäss Protokoll, das in diesem Ami-
citianer abgedruckt ist, waren 80 
AHAH und Vertreter der Aktivitas der 
Einladung gefolgt und haben sich im 
kleinen Saal des Alten Spitals in der 
minderen Stadt von Solothurn zur Be-
handlung der doch noch traktandierten 
Geschäfte eingefunden. Höhepunkte 
der 104. AH-Versammlung bildeten die 
Ehrung der beiden anwesenden 100-
Semstrigen Peter Jeker v/o Zorro und 
Bernhard Zellmeyer v/o Chlor sowie 
die Aufnahme von nicht weniger als 
acht Inaktiven in den Bund der Alther-
renschaft. Im Zusammenhang mit dem 
Rahmenprogramm kann vom dritten 
grossen Höhepunkt berichtet werden. 
Ikarus hat es einmal mehr verstanden, 
die an sich trockene Versammlung in 
einen würdigen Rahmen zu verpacken. 
 
Da ich wegen häufig auftretender Ter-
minkollisionen im Sommerhalbjahr die 
meisten internen und 6-Farben-
Anlässe verpasst habe, freue ich mich 
darauf, wenigstens beim Nachlesen in 
diesem Amicitianer den Duft frischer 
Poulets und des von fussballspielen-
den Couleurikern aufgerissenen Ra-
sens einatmen und von anderen Hel-
dentaten lesen zu können. Meine 
mangelnde Präsenz gibt mir wieder 
einmal Anlass, einen Vorsatz zu fas-

sen und ein inneres Gelübde abzule-
gen: "Im Winterhalbjahr nimmst du an 
möglichst allen Anlässen deiner Amici-
tia teil!" 
 
Am 22./23. August feierte die Wengia 
ihr 130-järiges Bestehen. Als Vertreter 
unserer Verbindung durfte ich am 
Festkommers und am sogenannten 
Damenabend teilnehmen. Die AH-
Präsidenten und die Präsidentin der 
Alt-Adrasteia (doch, doch das gibt es 
seit kurzem) brachten unter dem Titel 
"Die Geschichte der Solothurner Ver-
bindungen und wie sie auch hätte sein 
können" eine Produktion auf die Büh-
ne. Nur ein Kommentar zu den beiden 
Abenden: sowohl am Freitag wie auch 
am Samstag ging das Bier vor dem 
geplanten Schluss des Anlasses zur 
Neige. 
 
Der Vorstand trifft sich regelmässig, 
um sich über die anstehenden Arbeiten 
und laufenden Projekte auszutau-
schen. An der letzten Sitzung hat 
erstmals der neue Aktivpräsident Lu-
kas Flury v/o Heres teilgenommen. Er 
konnte uns von einer lebhaften Aktivi-
tas mit einem sehr ansprechenden 
Programm berichten. Wie immer steht 
bei unseren Jungen die Suche neuer 
Mitglieder im Mittelpunkt. Aktuell muss 
festgehalten werden, dass quasi ein 
ganzer Jahrgang, welcher nun aktiviert 
werden könnte, fehlt. Darüber, wie die-
se Lücke geschlossen werden kann, 
macht sich die Aktivitas schon heute 
ernsthafte Gedanken. Ich gebe der 
Hoffnung Ausdruck, dass sich Lösun-
gen ergeben und insbesondere an der 
Kanti Nachwuchs gefunden werden 
kann. Nur so kann der Schwung, wel-

�

Die Seite des Präsidenten 
 

 
Liebe Couleurbrüder 
 
Der Sommer, der eigentlich gar keiner 
war, geht in diesen Tagen, in denen 
ich mich schon wieder mit der Abfas-
sung des Beitrages des Präsidenten zu 
befassen habe, auch astronomisch zu 
Ende. Da der Sommer 2014 nicht viel 
hergibt, befasse ich mich sinnvoller-
weise mit dem letzten Halbjahr in der 
Geschichte unserer Amicitia. Am 28. 
Juni hatte ich die Feuertaufe an der 
Altherren-Versammlung zu bestehen. 
Gemäss Protokoll, das in diesem Ami-
citianer abgedruckt ist, waren 80 
AHAH und Vertreter der Aktivitas der 
Einladung gefolgt und haben sich im 
kleinen Saal des Alten Spitals in der 
minderen Stadt von Solothurn zur Be-
handlung der doch noch traktandierten 
Geschäfte eingefunden. Höhepunkte 
der 104. AH-Versammlung bildeten die 
Ehrung der beiden anwesenden 100-
Semstrigen Peter Jeker v/o Zorro und 
Bernhard Zellmeyer v/o Chlor sowie 
die Aufnahme von nicht weniger als 
acht Inaktiven in den Bund der Alther-
renschaft. Im Zusammenhang mit dem 
Rahmenprogramm kann vom dritten 
grossen Höhepunkt berichtet werden. 
Ikarus hat es einmal mehr verstanden, 
die an sich trockene Versammlung in 
einen würdigen Rahmen zu verpacken. 
 
Da ich wegen häufig auftretender Ter-
minkollisionen im Sommerhalbjahr die 
meisten internen und 6-Farben-
Anlässe verpasst habe, freue ich mich 
darauf, wenigstens beim Nachlesen in 
diesem Amicitianer den Duft frischer 
Poulets und des von fussballspielen-
den Couleurikern aufgerissenen Ra-
sens einatmen und von anderen Hel-
dentaten lesen zu können. Meine 
mangelnde Präsenz gibt mir wieder 
einmal Anlass, einen Vorsatz zu fas-

sen und ein inneres Gelübde abzule-
gen: "Im Winterhalbjahr nimmst du an 
möglichst allen Anlässen deiner Amici-
tia teil!" 
 
Am 22./23. August feierte die Wengia 
ihr 130-järiges Bestehen. Als Vertreter 
unserer Verbindung durfte ich am 
Festkommers und am sogenannten 
Damenabend teilnehmen. Die AH-
Präsidenten und die Präsidentin der 
Alt-Adrasteia (doch, doch das gibt es 
seit kurzem) brachten unter dem Titel 
"Die Geschichte der Solothurner Ver-
bindungen und wie sie auch hätte sein 
können" eine Produktion auf die Büh-
ne. Nur ein Kommentar zu den beiden 
Abenden: sowohl am Freitag wie auch 
am Samstag ging das Bier vor dem 
geplanten Schluss des Anlasses zur 
Neige. 
 
Der Vorstand trifft sich regelmässig, 
um sich über die anstehenden Arbeiten 
und laufenden Projekte auszutau-
schen. An der letzten Sitzung hat 
erstmals der neue Aktivpräsident Lu-
kas Flury v/o Heres teilgenommen. Er 
konnte uns von einer lebhaften Aktivi-
tas mit einem sehr ansprechenden 
Programm berichten. Wie immer steht 
bei unseren Jungen die Suche neuer 
Mitglieder im Mittelpunkt. Aktuell muss 
festgehalten werden, dass quasi ein 
ganzer Jahrgang, welcher nun aktiviert 
werden könnte, fehlt. Darüber, wie die-
se Lücke geschlossen werden kann, 
macht sich die Aktivitas schon heute 
ernsthafte Gedanken. Ich gebe der 
Hoffnung Ausdruck, dass sich Lösun-
gen ergeben und insbesondere an der 
Kanti Nachwuchs gefunden werden 
kann. Nur so kann der Schwung, wel-
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cher in den letzten Jahren so richtig 
Fahrt aufgenommen hat, auf neue Ak-
tivgenerationen übertragen werden. 
 
In letzter Zeit musste vermehrt festge-
stellt werden, dass AHAH, welche sich 
für einen Anlass angemeldet haben, 
diesem unentschuldigt ferngeblieben 
sind. Dies ist einerseits ärgerlich und 
führt in Einzelfällen (z.B. Weihnachts-
ball oder AH-Versammlung) zu Kosten, 
welche aus der eh schon arg strapa-
zierten Kasse berappt werden müssen. 
Da es im heutigen elektronischen Zeit-
alter möglich sein sollte, sich auch 
kurzfristig für einen Anlass abmelden 
zu können, wird der Kassier in Zukunft 
den unentschuldigt Abwesenden die 
entstanden Kosten in Rechnung stel-
len. 
  
Eine ähnliche Geschichte mit unange-
nehmer Kostenfolge hat sich an der 
diesjährigen AH-Versammlung im Al-
ten Spital zugetragen. Ein Amicitianer 
hat das WC derart “geschmückt”, dass 
uns die Reinigungskosten im Betrag 
von CHF 60.-- vom Alten Spital in 
Rechnung gestellt worden sind. Amici-
tianer (sollte es mehrere Übeltäter ge-
ben), welche sich angesprochen fühlen 
sollten, sind herzlich eingeladen, unse-

rem Kassier den genannten Betrag 
diskret und anonym in einem Briefum-
schlag zukommen zu lassen (Bitte 
Vermerk “spritzige Laune” anbringen, 
damit die “Spende” richtig verbucht 
werden kann). 
 
Das Winterhalbjahr habe ich bereits 
angesprochen. Viele traditionelle An-
lässe stehen in den Gauen und Krei-
sen in dieser Zeit wiederum an. Als 
Höhepunkt der kalten und dunkeln 
Jahreshälfte gilt natürlich der Weih-
nachtsball, an welchem in stimmiger 
Atmosphäre Wärme und Herzlichkeit 
ausgestrahlt werden. Aber auch 
Freunde der deftigen Kochkunst kom-
men auf ihre Rechnung: man trifft sich 
zur Metzgete in unsrem Stammlokal, 
dem Restaurant Sonne, in der Vorstadt 
zu Solothurn. Aber auch die Teilnahme 
an den übrigen Anlässen sind jedem 
Amicitianer wärmstens empfohlen. Ich 
würde mich darüber freuen, wenn 
möglichst mancher einen ähnlich lau-
tenden Vorsatz fassen und vor allem in 
die Tat umsetzen würde, wie ich das 
oben niedergeschrieben habe. In die-
sem Sinne freue ich mich auf viele 
spannende und interessante Begeg-
nungen im Kreise unserer Amicitia. 
Claude Tschanz v/o Tscharandi 

 
 
 
 
Inserat Immowengi Weil Vertrauen zählt 
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3. Ehrung der verstorbenen Couleurbrüder  
 
Im letzten Verbindungsjahr hat der Vorstand zur Kenntnis nehmen müssen, dass uns 
leider folgende Amicitianer für immer verlassen haben:  
 
Rudolf Kamber v/o Schwung aktiv 1948 verstorben am 10. Juli 2013 
Kurt Schluep v/o Echo  aktiv 1980 verstorben am 10. August 2013 
Willy Wälchli v/o Sträb  aktiv 1941 verstorben am 7. September 2013 
Alfred Henchoz v/o Chaplin aktiv 1951 verstorben am 4. Oktober 2013 
Walter Arni v/o Biiondo  aktiv 1950 verstorben am 18. Oktober 2013 
Kurt Bieli v/o Frosch  aktiv 1950 verstorben am 30. Oktober 2013 
Hans-Rudolf Pfyl v/o Slang aktiv 1947 verstorben am 12. Dezember 2013 
Werner Bönzli v/o Krax  aktiv 1938 verstorben am 23. Dezember 2013 
Hugo Lehmann v/o Fang  aktiv 1937 verstorben am 27. Januar 2014 
 
Die Versammlung erhebt sich im Gedenken und singt ihnen zu Ehren die Strophen 1 
und 3 des Couleurkantus.  
 
 
4. Mutationen: Aufnahmen, Austritte, Ausschlüsse 
  
Aufnahmen 
 
Folgende inaktivierte Junge werden gem. §3 der Statuten in die Altherrenschaft auf-
genommen. 
 
• Philippe Hinzer v/o Slava  
• Matthias Knuchel v/o Hoop  
• Marc Schneeberger v/o Casanova  
• Yves Tschanz v/o Goliath  
• Stefan Schneider v/o Neobass  
• Ricardo Sturzo v/o Saxo  
• Julian Steffen v/o Shuffle  
• Joachim Hauswirth v/o Boris  
•  
Sie werden mit einem herzlichen Jubilate aufgenommen und trinken sich mit einem 
Ganzen ein. Der Handschlag ist erfolgt.   Ab sofort sind 74 Stimmberechtigte anwe-
send.  
 
Austrittsmeldungen 
Ihren Austritt aus der Amicitia haben erklärt:  
 
• Markus Schär v/o Ultimo (1986)  
• Martin Dürig v/o Steam (1970)  
• Lorenz Kleiner v/o Volta (1964)  
• Erwin Wirz v/o Tarta (1966)  
• Renato Güggi v/o Piano (1967)  
• Kurt Lischer v/o Ulk (1971)  
 �
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Protokoll der 104. AH-Versammlung der Amicitia Solodorensis 
Altes Spital, Solothurn, 28. Juni 2014, 15.20 bis 17.15 Uhr 

 
 
1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler, Appell 

Der AH-Präsident Claude Tschanz v/o Tscharandi eröffnet die 104. AH-
Versammlung um 15.20 Uhr. 
 
Speziell begrüsst werden 
 
• die Tagesältesten Ruedi Bachmann v/o Takt (Jahrgang 1921) und Eduard Stricker 

v/o Poss (Jahrgang 1922)  
•  
• die Ehrenmitglieder Cato, Contra, Flop, Kuli, Revox, Scala, Soja und Storze  
•  
• die anwesenden 100-Semester-Kandidaten Peter Jeker v/o Zorro und Bernhard 

Zellmeyer v/o Chlor  
•  
• die Aktivitas unter ihrem Präsidenten Lukas Flury v/o Heres  
•  
   Robert A. Lüthy v/o Tschut als am weitesten angereisten Amicitianer aus Las Ve-

gas �
�

Entschuldigungen: das Ehrenmitglied Schletz sowie Azurro, Bambus, Blitz, Careca, 
Ex, Gastro, G.I., Gibson, Harz, Hopp, Knut, Monty, Net, Newton, Phys, Pepo, Popsi, 
Rätsch, Romeo, Seni, Spargle, Trapp, Turbo, Vasco und Zeiss.  
 
Tages-CM ist Yves Tschanz v/o Goliath  
 
Bestandsaufnahme: 80 Anwesende (inkl. Aktive), davon 66 Stimmberechtigte.  
 
Die Traktandenliste entspricht dem statuarisch Vorgeschriebenen und liegt auf den 
Tischen auf.  
 
Als Stimmenzähler sind Perk, Grappa und Kaili gewählt. �
 
 
2. Genehmigung Protokoll der AH-GV 2013 
  
Das Protokoll der GV vom 15.06.2013 in Basel wurde im Amicitianer Nr. 214 vom 
November 2013 und auf der Website veröffentlicht.  

Die Corona genehmigt das Protokoll mit Applaus und Dank an Beat Wyler v/o Span.  
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2. Genehmigung Protokoll der AH-GV 2013 
  
Das Protokoll der GV vom 15.06.2013 in Basel wurde im Amicitianer Nr. 214 vom 
November 2013 und auf der Website veröffentlicht.  

Die Corona genehmigt das Protokoll mit Applaus und Dank an Beat Wyler v/o Span.  
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3. Ehrung der verstorbenen Couleurbrüder  
 
Im letzten Verbindungsjahr hat der Vorstand zur Kenntnis nehmen müssen, dass uns 
leider folgende Amicitianer für immer verlassen haben:  
 
Rudolf Kamber v/o Schwung aktiv 1948 verstorben am 10. Juli 2013 
Kurt Schluep v/o Echo  aktiv 1980 verstorben am 10. August 2013 
Willy Wälchli v/o Sträb  aktiv 1941 verstorben am 7. September 2013 
Alfred Henchoz v/o Chaplin aktiv 1951 verstorben am 4. Oktober 2013 
Walter Arni v/o Biiondo  aktiv 1950 verstorben am 18. Oktober 2013 
Kurt Bieli v/o Frosch  aktiv 1950 verstorben am 30. Oktober 2013 
Hans-Rudolf Pfyl v/o Slang aktiv 1947 verstorben am 12. Dezember 2013 
Werner Bönzli v/o Krax  aktiv 1938 verstorben am 23. Dezember 2013 
Hugo Lehmann v/o Fang  aktiv 1937 verstorben am 27. Januar 2014 
 
Die Versammlung erhebt sich im Gedenken und singt ihnen zu Ehren die Strophen 1 
und 3 des Couleurkantus.  
 
 
4. Mutationen: Aufnahmen, Austritte, Ausschlüsse 
  
Aufnahmen 
 
Folgende inaktivierte Junge werden gem. §3 der Statuten in die Altherrenschaft auf-
genommen. 
 
• Philippe Hinzer v/o Slava  
• Matthias Knuchel v/o Hoop  
• Marc Schneeberger v/o Casanova  
• Yves Tschanz v/o Goliath  
• Stefan Schneider v/o Neobass  
• Ricardo Sturzo v/o Saxo  
• Julian Steffen v/o Shuffle  
• Joachim Hauswirth v/o Boris  
•  
Sie werden mit einem herzlichen Jubilate aufgenommen und trinken sich mit einem 
Ganzen ein. Der Handschlag ist erfolgt.   Ab sofort sind 74 Stimmberechtigte anwe-
send.  
 
Austrittsmeldungen 
Ihren Austritt aus der Amicitia haben erklärt:  
 
• Markus Schär v/o Ultimo (1986)  
• Martin Dürig v/o Steam (1970)  
• Lorenz Kleiner v/o Volta (1964)  
• Erwin Wirz v/o Tarta (1966)  
• Renato Güggi v/o Piano (1967)  
• Kurt Lischer v/o Ulk (1971)  
 

� ͺ

Ihrem Begehren wird entsprochen. Wir lassen sie ins Philisterland ziehen.  
Ausschlüsse 
 
Glücklicherweise müssen dieses Jahr keine Ausschlüsse beantragt werden.  
 
 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Präsidenten wurden in den 
beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.  
In der Folge hier nochmals einige der wichtigsten Höhepunkte des vergangenen 
Verbindungsjahrs:  
 
• Der 6. Verbindungstag  
• Der Weihnachtsball, sein erst zweiter nach 1981  
• Die aufgegleisten Projekte, wie z.B. die Suche nach einem neuen Lokal.

Die Zukunft des Thüringerhauses ist noch immer ungewiss.  
• Die Aktualisierung der Statuten und Pflichtenhefte der Aktiv-Chargierten.  
• Die Arbeitsgruppe zur Verbesserung der Finanzlage sowie natürlich  
• Die erfreuliche Nachwuchsarbeit  
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus genehmigt.  
 
 
6. Jahresbericht der Aktiven 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Aktivpräsidenten wurden in 
den beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.   Hier nochmals die 
Höhepunkte:  
 
• Das Kantenfest  
• Der 6. Verbindungstag  
• Die Fuxifizierungen  
• Das Skiweekend  
 
Der Skilagerbericht ist ebenfalls bereits im Amicitianer vom Mai 2014 veröffentlicht 
worden.  
Heres dankt auch seinem Vorgänger Neobass für die Unterstützung in der Überga-
be.  
Das Jahresprogramm der Aktivitas liegt auf den Tischen auf. Höhepunkt des neuen 
Jahres soll eine Kulturreise nach Heidelberg werden, für welche jedoch insbesondere 
die Finanzierung noch geklärt werden muss. Heres ruft dafür zu Spenden aus der 
Altherrenschaft auf.  
Der Jahresbericht des Aktivpräsidenten wird mit Applaus zur Kenntnis genommen.  
 
 
7. Jahresrechnung 2012 
 
Michael Schwaller v/o Hangar stellt der Corona den Kassabericht für das Jahr 2013 
vor.  
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Ihrem Begehren wird entsprochen. Wir lassen sie ins Philisterland ziehen.  
Ausschlüsse 
 
Glücklicherweise müssen dieses Jahr keine Ausschlüsse beantragt werden.  
 
 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Präsidenten wurden in den 
beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.  
In der Folge hier nochmals einige der wichtigsten Höhepunkte des vergangenen 
Verbindungsjahrs:  
 
• Der 6. Verbindungstag  
• Der Weihnachtsball, sein erst zweiter nach 1981  
• Die aufgegleisten Projekte, wie z.B. die Suche nach einem neuen Lokal.

Die Zukunft des Thüringerhauses ist noch immer ungewiss.  
• Die Aktualisierung der Statuten und Pflichtenhefte der Aktiv-Chargierten.  
• Die Arbeitsgruppe zur Verbesserung der Finanzlage sowie natürlich  
• Die erfreuliche Nachwuchsarbeit  
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus genehmigt.  
 
 
6. Jahresbericht der Aktiven 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Aktivpräsidenten wurden in 
den beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.   Hier nochmals die 
Höhepunkte:  
 
• Das Kantenfest  
• Der 6. Verbindungstag  
• Die Fuxifizierungen  
• Das Skiweekend  
 
Der Skilagerbericht ist ebenfalls bereits im Amicitianer vom Mai 2014 veröffentlicht 
worden.  
Heres dankt auch seinem Vorgänger Neobass für die Unterstützung in der Überga-
be.  
Das Jahresprogramm der Aktivitas liegt auf den Tischen auf. Höhepunkt des neuen 
Jahres soll eine Kulturreise nach Heidelberg werden, für welche jedoch insbesondere 
die Finanzierung noch geklärt werden muss. Heres ruft dafür zu Spenden aus der 
Altherrenschaft auf.  
Der Jahresbericht des Aktivpräsidenten wird mit Applaus zur Kenntnis genommen.  
 
 
7. Jahresrechnung 2012 
 
Michael Schwaller v/o Hangar stellt der Corona den Kassabericht für das Jahr 2013 
vor.  
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Dem Ertrag von Fr. 36'926.85 steht ein Aufwand von Fr. 53'302.61 gegenüber. Die 
Rechnung schliesst also mit einem Verlust von Fr. 16'375.76.  
Das Verbindungsvermögen beträgt neu Fr. 18'596.46.   Soja verliest stellvertretend 
für die beiden Revisoren But und Bambus den Revisionsbericht. Die Revisoren emp-
fehlen, die Jahresrechnung 2013 zu genehmigen und dem Kassier und dem Vor-
stand die Décharge zu erteilen.  
Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2013 und erteilt dem 
Vorstand Décharge.  
 
 
8. Budget 2014 
 
Das Budget für das laufende Jahr sieht Einnahmen von rund Fr. 48’050 sowie Aus-
gaben von ungefähr Fr. 47’800 vor. Die Details dazu werden von Hangar erläutert. 
Insgesamt resultiert ein geplanter Reingewinn von rund Fr. 250. 
Weitere Sparmassnahmen werden zur Zeit im Vorstand durch eine spezielle Arbeits-
gruppe erarbeitet.  
Das Budget wird durch die Jahresversammlung genehmigt.  
 
 
9. Mitgliederbeitrag 2015 
 
Der Mitgliederbeitrag beträgt zur Zeit Fr. 100.-, wovon Fr. 10.- in den Jubiläumsfonds 
„111 Jahre Amicitia“ und Fr. 20.- in den Lokalfonds fliessen. Für nicht erwerbstätige 
Jungaltherren wird der Studententarif von Fr. 40.- angewendet. 
 
 
10. Ehrung der 100-Semestrigen 
 
Zwei 100-Semestrige mit Aktivjahrgang 1964 können heute ihre Ehrung entgegen-
nehmen: 
 
• Peter Jeker v/o Zorro und  
• Bernhard Zellmeyer v/o Chlor  
•  
Folgende weitere Couleurbrüder waren zusammen mit den beiden aktiv:  
 
• Peter Egger v/o Harz (keine Rückmeldung auf die Einladung)  
• Martin Frey v/o Spargle (entschuldigt)  
• Hans-Jörg Ruch v/o Popsi (entschuldigt)  
• Benedikt Weibel v/o Pepo (entschuldigt)  
• Urs Grolimund v/o Speiche (verstorben 18.10.2007)  
• Peter Wetzel v/o Piz (Austritt 1993)  
• Rolf Dietler v/o Gong (Austritt 1985)  
• Lorenz Kleiner v/o Volta (Austritt 2014)  
 
Die Ehrenbänder werden den den beiden Jubilaren zu ihrem Wunschkantus „Im Krug 
zum grünen Kranze“ überreicht. Die beiden Geehrten überreichen der Aktivitas eine 
grosszügige Spende.  
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Jungaltherren wird der Studententarif von Fr. 40.- angewendet. 
 
 
10. Ehrung der 100-Semestrigen 
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nehmen: 
 
• Peter Jeker v/o Zorro und  
• Bernhard Zellmeyer v/o Chlor  
•  
Folgende weitere Couleurbrüder waren zusammen mit den beiden aktiv:  
 
• Peter Egger v/o Harz (keine Rückmeldung auf die Einladung)  
• Martin Frey v/o Spargle (entschuldigt)  
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 � ͺ

Ihrem Begehren wird entsprochen. Wir lassen sie ins Philisterland ziehen.  
Ausschlüsse 
 
Glücklicherweise müssen dieses Jahr keine Ausschlüsse beantragt werden.  
 
 
5. Jahresbericht des Präsidenten 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Präsidenten wurden in den 
beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.  
In der Folge hier nochmals einige der wichtigsten Höhepunkte des vergangenen 
Verbindungsjahrs:  
 
• Der 6. Verbindungstag  
• Der Weihnachtsball, sein erst zweiter nach 1981  
• Die aufgegleisten Projekte, wie z.B. die Suche nach einem neuen Lokal.

Die Zukunft des Thüringerhauses ist noch immer ungewiss.  
• Die Aktualisierung der Statuten und Pflichtenhefte der Aktiv-Chargierten.  
• Die Arbeitsgruppe zur Verbesserung der Finanzlage sowie natürlich  
• Die erfreuliche Nachwuchsarbeit  
 
Der Jahresbericht des Präsidenten wird mit Applaus genehmigt.  
 
 
6. Jahresbericht der Aktiven 
 
Der Jahresbericht bzw. die zwei Semesterberichte des Aktivpräsidenten wurden in 
den beiden letzten Amicitianern Nr. 214 und 215 veröffentlicht.   Hier nochmals die 
Höhepunkte:  
 
• Das Kantenfest  
• Der 6. Verbindungstag  
• Die Fuxifizierungen  
• Das Skiweekend  
 
Der Skilagerbericht ist ebenfalls bereits im Amicitianer vom Mai 2014 veröffentlicht 
worden.  
Heres dankt auch seinem Vorgänger Neobass für die Unterstützung in der Überga-
be.  
Das Jahresprogramm der Aktivitas liegt auf den Tischen auf. Höhepunkt des neuen 
Jahres soll eine Kulturreise nach Heidelberg werden, für welche jedoch insbesondere 
die Finanzierung noch geklärt werden muss. Heres ruft dafür zu Spenden aus der 
Altherrenschaft auf.  
Der Jahresbericht des Aktivpräsidenten wird mit Applaus zur Kenntnis genommen.  
 
 
7. Jahresrechnung 2012 
 
Michael Schwaller v/o Hangar stellt der Corona den Kassabericht für das Jahr 2013 
vor.  
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Lieber Amicitianer 

Möchtest Du ein Geburtstagsfest, ein Jubiläum 
oder sonst ein Fest in der Stadt Solothurn feiern 

und Dir fehlt dazu noch der passende Ort? 
 

Unser Verbindungskeller 
wäre da bestimmt das Richtige! 

Für CHF. 100.- steht der Keller allen Altherren der Amicitia zur Benützung zur 
Verfügung. 

 
Weitere Informationen bei Markus Bähler v/o Disu (079 227 19 80) 

INSERAT REST. SONNE 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

� ͳͲ

 
11. Anträge  
 
Es wurden keine Anträge an den Vorstand gestellt.  
 
 
12. Wahlen  
 
Nach den Gesamterneuerungswahlen 2013 und ohne zwischenzeitliche Rücktritte 
sind dieses Jahr keine Wahlen erforderlich. 
 
 
13. Nächste Versammlung 
  
Die nächste GV findet am Samstag, 27. Juni 2015 statt.  Versammlungsort wird der 
Weissenstein sein. Easy und Macho bilden das OK. 
 
 
14. Varia 
  
Koda ruft zu Spenden aus der Altherrenschaft auf, damit kein unnötiges Sparpro-
gramm durchgeführt werden muss.  
 
Neobass bittet um Mithilfe bei der Beschaffung von Informationen und Materialien, 
die ihm bei den Werbe-Referaten an der Kanti nützlich sein könnten.  
 
Revox weist darauf hin, dass Mitgliederverzeichnisse direkt bei ihm bezogen werden 
können. Bei dieser Gelegenheit dankt Tscharandi Revox für dessen wertvolle Arbeit.  
 
 
15. Schluss der Versammlung 
  
Tscharandi bedankt sich bei allen, welche zum Gelingen dieser Versammlung beige-
tragen haben, ganz besonders Ikarus als Organisator und der Aktivitas.  
Mit dem Abschlusskantus „O alte Burschenherrlichkeit“ wird die Versammlung um 
17.15 Uhr geschlossen.  
 
 
Alt-Amicitia Solodorensis 
 
 
 
Claude Tschanz v/o Tscharandix     Beat Wyler v/o Spanxxx 
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Weitere Informationen bei Markus Bähler v/o Disu (079 227 19 80) 

INSERAT REST. SONNE 
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Dem Ertrag von Fr. 36'926.85 steht ein Aufwand von Fr. 53'302.61 gegenüber. Die 
Rechnung schliesst also mit einem Verlust von Fr. 16'375.76.  
Das Verbindungsvermögen beträgt neu Fr. 18'596.46.   Soja verliest stellvertretend 
für die beiden Revisoren But und Bambus den Revisionsbericht. Die Revisoren emp-
fehlen, die Jahresrechnung 2013 zu genehmigen und dem Kassier und dem Vor-
stand die Décharge zu erteilen.  
Die Versammlung genehmigt einstimmig die Jahresrechnung 2013 und erteilt dem 
Vorstand Décharge.  
 
 
8. Budget 2014 
 
Das Budget für das laufende Jahr sieht Einnahmen von rund Fr. 48’050 sowie Aus-
gaben von ungefähr Fr. 47’800 vor. Die Details dazu werden von Hangar erläutert. 
Insgesamt resultiert ein geplanter Reingewinn von rund Fr. 250. 
Weitere Sparmassnahmen werden zur Zeit im Vorstand durch eine spezielle Arbeits-
gruppe erarbeitet.  
Das Budget wird durch die Jahresversammlung genehmigt.  
 
 
9. Mitgliederbeitrag 2015 
 
Der Mitgliederbeitrag beträgt zur Zeit Fr. 100.-, wovon Fr. 10.- in den Jubiläumsfonds 
„111 Jahre Amicitia“ und Fr. 20.- in den Lokalfonds fliessen. Für nicht erwerbstätige 
Jungaltherren wird der Studententarif von Fr. 40.- angewendet. 
 
 
10. Ehrung der 100-Semestrigen 
 
Zwei 100-Semestrige mit Aktivjahrgang 1964 können heute ihre Ehrung entgegen-
nehmen: 
 
• Peter Jeker v/o Zorro und  
• Bernhard Zellmeyer v/o Chlor  
•  
Folgende weitere Couleurbrüder waren zusammen mit den beiden aktiv:  
 
• Peter Egger v/o Harz (keine Rückmeldung auf die Einladung)  
• Martin Frey v/o Spargle (entschuldigt)  
• Hans-Jörg Ruch v/o Popsi (entschuldigt)  
• Benedikt Weibel v/o Pepo (entschuldigt)  
• Urs Grolimund v/o Speiche (verstorben 18.10.2007)  
• Peter Wetzel v/o Piz (Austritt 1993)  
• Rolf Dietler v/o Gong (Austritt 1985)  
• Lorenz Kleiner v/o Volta (Austritt 2014)  
 
Die Ehrenbänder werden den den beiden Jubilaren zu ihrem Wunschkantus „Im Krug 
zum grünen Kranze“ überreicht. Die beiden Geehrten überreichen der Aktivitas eine 
grosszügige Spende.  
 

Restaurant zur Sonne, Berntorstrasse 11, 4500 Solothurn
079 794 63 40 / www.sonne-sol.jimdo.com

Inhaberin Karin Werthmüller

7 Tage geöffnet

«SUNNE SOLOTHURN, DAS ISCH BEIZEKULTUR!»

Amicitia-Schnitzel, Cordon-Bleu, Ross-Entrecôte 
oder eine feine Rösti
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Aus der Aktivitas 

 

Bericht des Aktivpräsidenten 

Etwa ein halbes Jahr ist es her, seit ich 
das Präsidium von meinem Vorgänger 
übernehmen durfte. Einige Zeit strich 
seither ins Land und so ist es wieder-
mal Zeit, dass ich über die Gescheh-
nisse und das Treiben in der Aktivitas 
Rapport erstatte.  
Wir durften seit unserem Amtsantritt 
bereits viele tolle Anlässe erleben. 
Speziell hervorzuheben ist hierbei wohl 
die GV, welche dieses Jahr im alten 
Spital in Solothurn gefeiert wurde. Der 
Anlass an sich war einfach genial, es 
trafen sich Amicitianer von jedem Alter 
zum frohen Zusammensein und Trun-
ke. Die Stimmung war ausgelassen 
und das Bier genug vorrätig. Die per-
fekten Bedingungen für einen super 
Anlass. 
Das diesjährige Schulsemester begann 
für die Aktivitas bereits feuchtfröhlich, 
mit einem Frühschoppen am ersten 
Schultag. Auch ansonsten sind wir 
nicht untätig geblieben. Bereits einige 
Anlässe wurden durchgeführt, darunter 
viele 2-Farbenanlässe mit anderen 
Verbindungen, zu erwähnen sind hier-
bei die Dornachia sowie die Concordia 
aus Bern. Um einem der Grundsätze 
der Amicitia, der Freundschaft gerecht 

zu werden, werden noch einige 2-
Farbenanlässe folgen, um das frohe 
Zusammensein und Trinken zu för-
dern, und den anderen Verbindungen 
zu zeigen was die Amicitia draufhat. ;)  
Auch der Sport kommt nicht zu kurz. 
Regelmässig werden entweder auf 
dem Rasen, oder in der Turnhalle der 
Kanti Trainings durchgeführt, um den 
sportlichen Geist, der seit mehr als 100 
Jahren in unserer Verbindung besteht, 
zu wahren. Ausserdem dürfen wir auf 
einen genialen 2. und 3. Platz der Ami-
citia am diesjährigen HSV-Cup zurück-
blicken. 
Doch die Zeit vergeht wie im nu. Wird 
dürfen auf ein geniales Winterquartal 
vorausblicken, mit vielen tollen Anläs-
sen, wie z.B. der Weihnachtsball, die 
Fuxifizierung oder der Krambambuli-
Kneip. Und an dieser Stelle vielleicht 
ein kleiner Aufruf an dich, ehrenwerter 
Altherr. Ihr seid bei uns immer herzlich 
willkommen! Falls ihr einmal die Lust 
verspürt auf einen geselligen Abend 
mit dem ein oder anderem Blonden, 
unsere Tore stehen für euch offen! 
 
In diesem Sinne, B-W-R  
Lukas Flury, v/o HeresX 

 

Frühschoppen August 2014 

Pünktlich zum Beginn des neuen 
Schuljahres führten wir zusammen mit 
der Adrasteia Solodorensis einen 
Frühschoppen durch. Morgenstund hat 
bekanntlich Gold im Mund, und so ver-

sammelte sich eine beträchtliche An-
zahl Farbentragender noch vor dem 
Sonnenaufgang in unserem wunder-
schönen Keller. Wir assen und tranken 
die für einige Philister so seltsam klin-

� ͳʹ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Farbentragende 
 
Aufgrund der äusserst positiven Resonanz und des grossen Andranges werden wir diesen 
Anlass, unterstützt durch die Altherrenschaften, auch im Jahr 2015 wieder durchführen. 
 
Zielgruppen: Aktivitas, Neuinteressenten und AHAH der sechs Solothurner Verbindungen 
Datum: Freitag, 16. Januar 2015 
Zeit: 20.00 Uhr 
Ort: Restaurant Roter Turm, Solothurn 
 
Anmeldung: Man kann sich zwischen 1. Oktober 2014 und 15. Januar 2015 bevorzugt onli-
ne unter www.jassturnier.ch oder während den Bürozeiten telefonisch unter 032 621 21 12 
(bei Daniel Ritschard v/o Quart) anmelden. 
Die Anmeldungen werden erfasst und auf der Website angezeigt. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 80 Personen beschränkt. 
Details über Regeln und Ablauf des Turniers finden sich auf www.jassturnier.ch. 
 
Preise: 
1. Preis: Jassmeisterzipfel (schwarz, golden), 1 Flasche Wein 
2. Preis: 1 Flasche Wein 
3. Preis: 1 Flasche Wein 
 
Fragen können unter r_baehler@gawnet.ch oder 079 346 54 57 gestellt werden. 
Wir hoffen auf ein zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf einen gemütlichen "Jassobe". 
 
Mit besten Farbengrüssen 
 
Für das OK 
 
Reto Bähler v/o Stinger 
Daniel Ritschard v/o Quart 
 
 
Sponsoren: 
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gende Kombination von Brot, Wurst 
und Bier zum Zmorge. Im gemütlichen 
Rahmen konnten wir so unsere Le-
bensgeister erwecken, und schon die 
eine oder andere angeregte Diskussi-
on führen. Im Verlaufe des Frühschop-
pens wurde es dann doch auch zumal 
ein wenig lauter, und die Stimmung 
wurde immer besser. Dies lag sicher-
lich auch an den Flachmännern, wel-
che, bis an den Rand gefüllt mit Hoch-
prozentigem, in der Reihe umhergin-
gen.  Als es Zeit für die Schule wurde 
machten wir uns dann gemeinsam auf 

den Weg Richtung Ernst des Lebens. 
Doch in angeheiterter Laune und 
schon in Ferienstimmung versetzt war 
der Schulbeginn nach Stundeplan na-
türlich nebensächlich, und so trafen wir 
Amicitianer erst mit reichlich Ver-
spätung ein. Von einem normalen 
Schultag kann dann natürlich auch 
nicht mehr die Rede sein, und ich bin 
mir sicher, dass neben uns Couleuri-
kern auch der eine oder andere Lehrer 
diesen Tag nicht mehr so schnell ver-
gessen wird. 
Yannick Bapst v/o ZoomXXX 

 
 
Neuinteressentenkneip August 2014 

Im Namen der Farben blau-weiss-rot 
möchte ich gerne mit gewissem Humor 
und etwas Ironie vom Neuinteressen-
tenkneip 2014 berichten. Wie jedes 
Jahr wollte man mit diesem Anlass 
Interessenten den Einblick in die Ami-
citia Solodorensis gewähren. Ein un-
vergessliches Ereignis musste dies 
wohl für die beiden jungen Männer 
gewesen sein, die zum ersten Mal den 
Weg in den berühmt berüchtigten Kel-
ler unserer Verbindung fanden. Wir 
konnten die beiden mit Bier und Bre-
zeln gut von uns überzeugen. Das 
zahlreiche Erscheinen der Altherren-
schaft machte mich stolz, und auch der 
Burschen- sowie der Fuxentisch war 
an diesem Abend gut gefüllt. Der FC 
wurde zu Beginn von unserem lie-
benswerten XXX Zoom geführt, später 
jedoch vom gefürchteten, bärtigen FM 
Finch übernommen. Und dann hatte 
Finch sogleich eine Idee für eine Pro-
duktion: Ein BH und die dazugehörige 
Frau musste innert 20 Bierminuten in 
den Keller gebracht werden. Diese 
Produktion fand bei unserem Interes-
senten Miguel und mir grossen An-

klang. Natürlich hatten wir auch ein 
Rivalenteam: Es bestand aus unserem 
X Heres und dem werten Altherren 
Hoop. Nach 25 Bierminuten, also mit 
etwas Verspätung, trafen Miguel und 
ich, samt BH und Frau dann wieder im 
Keller ein. In der Zwischenzeit leitete 
unser OT Boreas das Präsidium. Er 
hatte die Ehre und durfte, in Abwesen-
heit von Heres, der mit Hoop immer 
noch nach einem BH suchte, einen 
sichtlich begeisterten „Teig“ in unsere 
Reihen aufnehmen. Nach 95 Bierminu-
ten tauchten unsere Rivalen ohne BH 
und auch ohne Frau wieder im Keller 
auf und tranken dann, wie vorher ver-
einbart, je zwei Ganze als Strafquan-
tum. Dem von der Produktion er-
schöpfte Miguel, der leider auf den 
letzten Zug gehen musste, hatte der 
Abend sehr gefallen, und so liess er 
sich eine Woche später am Kreuzkneip 
mit der Dornachia Solodorensis wieder 
in den Reihen der Amicitia blicken. So 
kann ich nur schmunzelnd und zufrie-
den auf den Neuinteressentenkneip 
zurückblicken. 
Patrick Schwarz v/o Baumwule 

 
 
11i-Stamm vom 05.09.2014 

Wieder einmal versammelte sich die Amicitia zum monatlichen 11i-Stamm 
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ler unserer Verbindung fanden. Wir 
konnten die beiden mit Bier und Bre-
zeln gut von uns überzeugen. Das 
zahlreiche Erscheinen der Altherren-
schaft machte mich stolz, und auch der 
Burschen- sowie der Fuxentisch war 
an diesem Abend gut gefüllt. Der FC 
wurde zu Beginn von unserem lie-
benswerten XXX Zoom geführt, später 
jedoch vom gefürchteten, bärtigen FM 
Finch übernommen. Und dann hatte 
Finch sogleich eine Idee für eine Pro-
duktion: Ein BH und die dazugehörige 
Frau musste innert 20 Bierminuten in 
den Keller gebracht werden. Diese 
Produktion fand bei unserem Interes-
senten Miguel und mir grossen An-

klang. Natürlich hatten wir auch ein 
Rivalenteam: Es bestand aus unserem 
X Heres und dem werten Altherren 
Hoop. Nach 25 Bierminuten, also mit 
etwas Verspätung, trafen Miguel und 
ich, samt BH und Frau dann wieder im 
Keller ein. In der Zwischenzeit leitete 
unser OT Boreas das Präsidium. Er 
hatte die Ehre und durfte, in Abwesen-
heit von Heres, der mit Hoop immer 
noch nach einem BH suchte, einen 
sichtlich begeisterten „Teig“ in unsere 
Reihen aufnehmen. Nach 95 Bierminu-
ten tauchten unsere Rivalen ohne BH 
und auch ohne Frau wieder im Keller 
auf und tranken dann, wie vorher ver-
einbart, je zwei Ganze als Strafquan-
tum. Dem von der Produktion er-
schöpfte Miguel, der leider auf den 
letzten Zug gehen musste, hatte der 
Abend sehr gefallen, und so liess er 
sich eine Woche später am Kreuzkneip 
mit der Dornachia Solodorensis wieder 
in den Reihen der Amicitia blicken. So 
kann ich nur schmunzelnd und zufrie-
den auf den Neuinteressentenkneip 
zurückblicken. 
Patrick Schwarz v/o Baumwule 
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on führen. Im Verlaufe des Frühschop-
pens wurde es dann doch auch zumal 
ein wenig lauter, und die Stimmung 
wurde immer besser. Dies lag sicher-
lich auch an den Flachmännern, wel-
che, bis an den Rand gefüllt mit Hoch-
prozentigem, in der Reihe umhergin-
gen.  Als es Zeit für die Schule wurde 
machten wir uns dann gemeinsam auf 

den Weg Richtung Ernst des Lebens. 
Doch in angeheiterter Laune und 
schon in Ferienstimmung versetzt war 
der Schulbeginn nach Stundeplan na-
türlich nebensächlich, und so trafen wir 
Amicitianer erst mit reichlich Ver-
spätung ein. Von einem normalen 
Schultag kann dann natürlich auch 
nicht mehr die Rede sein, und ich bin 
mir sicher, dass neben uns Couleuri-
kern auch der eine oder andere Lehrer 
diesen Tag nicht mehr so schnell ver-
gessen wird. 
Yannick Bapst v/o ZoomXXX 
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Abschliessend kann man wirklich sa-
gen: „Das war wieder einmal ein richti-
ger 11i-Stamm!“ 
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den Weg Richtung Ernst des Lebens. 
Doch in angeheiterter Laune und 
schon in Ferienstimmung versetzt war 
der Schulbeginn nach Stundeplan na-
türlich nebensächlich, und so trafen wir 
Amicitianer erst mit reichlich Ver-
spätung ein. Von einem normalen 
Schultag kann dann natürlich auch 
nicht mehr die Rede sein, und ich bin 
mir sicher, dass neben uns Couleuri-
kern auch der eine oder andere Lehrer 
diesen Tag nicht mehr so schnell ver-
gessen wird. 
Yannick Bapst v/o ZoomXXX 

 
 
Neuinteressentenkneip August 2014 

Im Namen der Farben blau-weiss-rot 
möchte ich gerne mit gewissem Humor 
und etwas Ironie vom Neuinteressen-
tenkneip 2014 berichten. Wie jedes 
Jahr wollte man mit diesem Anlass 
Interessenten den Einblick in die Ami-
citia Solodorensis gewähren. Ein un-
vergessliches Ereignis musste dies 
wohl für die beiden jungen Männer 
gewesen sein, die zum ersten Mal den 
Weg in den berühmt berüchtigten Kel-
ler unserer Verbindung fanden. Wir 
konnten die beiden mit Bier und Bre-
zeln gut von uns überzeugen. Das 
zahlreiche Erscheinen der Altherren-
schaft machte mich stolz, und auch der 
Burschen- sowie der Fuxentisch war 
an diesem Abend gut gefüllt. Der FC 
wurde zu Beginn von unserem lie-
benswerten XXX Zoom geführt, später 
jedoch vom gefürchteten, bärtigen FM 
Finch übernommen. Und dann hatte 
Finch sogleich eine Idee für eine Pro-
duktion: Ein BH und die dazugehörige 
Frau musste innert 20 Bierminuten in 
den Keller gebracht werden. Diese 
Produktion fand bei unserem Interes-
senten Miguel und mir grossen An-

klang. Natürlich hatten wir auch ein 
Rivalenteam: Es bestand aus unserem 
X Heres und dem werten Altherren 
Hoop. Nach 25 Bierminuten, also mit 
etwas Verspätung, trafen Miguel und 
ich, samt BH und Frau dann wieder im 
Keller ein. In der Zwischenzeit leitete 
unser OT Boreas das Präsidium. Er 
hatte die Ehre und durfte, in Abwesen-
heit von Heres, der mit Hoop immer 
noch nach einem BH suchte, einen 
sichtlich begeisterten „Teig“ in unsere 
Reihen aufnehmen. Nach 95 Bierminu-
ten tauchten unsere Rivalen ohne BH 
und auch ohne Frau wieder im Keller 
auf und tranken dann, wie vorher ver-
einbart, je zwei Ganze als Strafquan-
tum. Dem von der Produktion er-
schöpfte Miguel, der leider auf den 
letzten Zug gehen musste, hatte der 
Abend sehr gefallen, und so liess er 
sich eine Woche später am Kreuzkneip 
mit der Dornachia Solodorensis wieder 
in den Reihen der Amicitia blicken. So 
kann ich nur schmunzelnd und zufrie-
den auf den Neuinteressentenkneip 
zurückblicken. 
Patrick Schwarz v/o Baumwule 

 
 
11i-Stamm vom 05.09.2014 

Wieder einmal versammelte sich die Amicitia zum monatlichen 11i-Stamm 
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in der Sonne. Zahlreiche Amicitianer 
erschienen ausgedurstet, in der Hoff-
nung auf ein kühles Blondes, im 
Stammlokal.  
Dass AH Disu uns Jungen im Verlaufe 
des Abends die Regeln des Trinkstie-
fels beigebracht hatte, fand grosse Be-
geisterung. Leider wurde ich ent-
täuscht, als der Stiefel nach einer hal-
ben Runde nicht bis zu mir gelangte. 
Es gab heftige Meinungsunterschiede, 
ob der Stiefel jetzt nun wirklich ganz 
leer sei, oder nicht. Ganz klar meinten 
viele zu erkennen, dass noch viel Gel-
bes aus des Stiefels Ferse schimmer-
te, was AH Pector arg dementierte und 
deshalb den Stiefel abstellte. (Manche 

glaubten, der Stiefel sei von Pector 
ausgesoffen worden und viele bezwei-
felten dies). Um weitere Konflikte zu 
vermeiden, wurde ein weiterer Trink-
stiefel und daraufhin noch einmal einer 
bestellt, welcher als Singstiefel die 
Runde machte.  
Der neue Aktive Teig, der seinen ers-
ten Stamm erleben durfte, wurde sehr 
gut aufgenommen. Man hätte glauben 
können, dass er schon längere Zeit mit 
dabei sei.  
Abschliessend kann man wirklich sa-
gen: „Das war wieder einmal ein richti-
ger 11i-Stamm!“ 
 
Levi Bähler v/o Uspuff 
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Aus Gauen und Kreisen 

 
 
Pouletfrass vom 23. August 2014 – offiz. Amicitia Familienanlass 
 
 
Der diesjährige offizielle Amicitia Fami-
lienanlass wurde seiner Bezeichnung 
erneut gerecht: 60 Gäste pilgerten 
auch dieses Jahr, darunter eine leben-
dige Kinderschar und etliche Aktive, 
nach dem schönen Riedholzer Wald. 
Alle Generationen, vom Kleinkind, dem 
Kind, dem Teenager, dem Jugendli-
chen, bis hin zum Erwachsenen jegli-
chen Alters, versammelten sich am Ort 
des alljährlichen, geselligen Pouletver-
zehrs. 
Erstmals traf man sich schon um 11 
Uhr zum Apéro - die langjährige Tradi-
tion, die Güggeli zum Zvieri einzuneh-
men, wurde dieses Jahr erfolgreich 
beerdigt. Dies schien guten Anklang zu 
finden und deshalb werden wir dies 
wohl zukünftig so beibehalten. 
Die Witterung liess es zu, dass wir uns 
heuer endlich wieder mal unter des 
Waldes Blätterdach an des Pöstli-
Hinzers köstlich gewürzten Gummiad-
lern und dem feinen Müllerbrot gütlich 
tun konnten.  
Tatsächlich blieb uns Petrus bis am 
Schluss des Anlasses gut gesonnen. 

Die relativ kühle Witterung tat der 
Stimmung keinen Abbruch. Ein gemüt-
liches Lagerfeuer vermochte Frierende 
zu wärmen und bot zudem den zahl-
reichen Kindern Unterhaltung beim 
Zünseln. 
Ein reichhaltiges Dessertbuffet und 
viele mitgebrachte Schnäpse zum Kaf-
fee rundeten das Menü ab - die edlen 
SpenderInnen der vielfältigen Nach-
speisen übertrafen sich mal wieder 
selbst...unseren Dank dafür! 
 
Nach einem, wohl verklungenen, durch 
die Aktivitas angestimmten, "Im Krug 
zum grünen Kranze", in welches die 
Gästeschar rege einstimmte, fand die-
ser gemütliche Nachmittag seinen 
Ausklang. 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf die 
nächste Ausgabe des Pouletfrasses 
am 22. August 2015 im Waldhaus 
Riedholz. 
 
Markus Bähler v/o Disu und Elisabeth 

 
 
Amicitia goes Golf 2014 
 
Am 7.7.2014 trafen sich im GC Lim-
pachtal „öuf“ (was für eine Zahl) Teil-
nehmer zur 8. Amicitia Golf Trophy. 
Einige treue Teilnehmer liessen sich 
entschuldigen. Einer war auf Kreuz-
fahrt und schlug seine Drives wohl in 

die Nordsee. Andere waren leider kör-
perlich rekonvaleszent und konnten 
somit nur von langen Drives oder „Hole 
in one“ träumen.  
Im „Amicitianer“ vom Mai waren mete-
orologisch hawaiianische Bedingungen 

� ͳ͹

erwünscht, d.h.: Lauwarme Tempera-
turen, leichte Brise aus SW und vor-
beiziehende, weisse Cumuluswölklein.. 
Vorhersage Meteo Bucheli: Es kommt 
„Was“ vom Westen, schwere Wolken 
mit kurzen, heftigen Schauern, ver-
mischt mit Donnerwetter und Blitz. 
Grund genug, den Teilnehmern am 
Morgen die Stirne runzeln zu lassen. 
(Einer glaubte doch tatsächlich unse-
rem Wetterfrosch und sagte kurzfristig 
ab.) Tatsache: Der Himmel war wohl 
bewölkt, ein bisschen Regen zeichnete 
sich, wenn überhaupt, ab und die Son-
nenbrille wurde im Auto gelassen, was 
definitiv ein Fehler war! Ein Teilnehmer 
stieg sogar fertig in Regenmontur an-
gezogen aus seinem Auto! Aber bis 
um 16.00 Uhr (alle waren schon am 
19. Loch) fiel kein Regentropfen. Ein 
paar Arme und Gesichter bekamen 
sogar zuviel Sonne ab! Aber etwas 
später kam doch noch Meteo Bucheli 
zum Zuge, und es krachte und regnete 
gewaltig. Fazit: Der Petrus ist DOCH 
ein Amicitianer! Einen Ganzen speziell 
mit einem „Oeufi“ (Bier). 
Um 1030 Uhr begaben sich also ein 
dreier, ein vierer und ein Scramble 
(zwei gegen zwei) spielender Flight auf 
die Runde. (1030 Uhr deshalb, damit 
auch ein Zürcher noch rechtzeitig in 
Solothurn eintraf, und nicht im Aargau 
schon verkehrsbedingt die verpassten 
Löcher zu streichen begann.) 
Storze hat, wie immer, den Platz in 
tadellosem Zustand uns Spielern zum 
„Beackern“ übergeben. Herzlichen 
Dank für die Gastfreundschaft! Die 
Fairways waren „Wembley“ kurz ge-
schnitten. Die Sandbunker soo schöön 
präpariert und geebnet. Man(n) getrau-
te sich fast nicht, Spuren zu hinterlas-
sen! Sandschläge sind sowieso meist 
nicht gut fürs Score. Die Wasserhin-
dernisse waren alle bis oben gefüllt. 
Sie strahlten nicht so blau wie in der 
Südsee, dafür trüb wie ein „Oeufi“ und 
an ihren Stränden blieb sowieso keine 
Zeit übrig, einen „Sex on the Beach“ - 
Drink mixen zu lassen, geschweige nur 

daran zu denken! Die Roughs hat er 
kurz mähen lassen, sodass auch die 
„abverheitesten“ Bälle mühelos gefun-
den und gespielt werden konnten. Ich 
jedenfalls kam mit dem gleichen Ball 
wie zu Beginn ans 19. Loch, was eine 
ganz grosse Ausnahme war.  
Auch im Scramble Flight wurde hart 
gefighted und um Punkte gerungen. 
Die etwas komplizierte Auswertung 
dieser  Scorekarte brauchte ihre Zeit. 
Storze versuchte mit List und Über-
zeugung sein Team auf die Sie-
gerstrasse zu bringen, was aber Türk 
und Ernesto (ex Kantiturnlehrer) mit 
guten Argumenten zu verhindern 
mochten. Man kann Regeln so oder so 
auslegen! Mit Hilfe der guten Fee vom 
Front Office konnte ein Siegerteam 
ermittelt werden. 
So ging ein weiteres „Amicitia goes 
Golf“ mit zufriedenen Gesichtern zu 
Ende. Es war schön mit Couleurbrü-
dern und Gästen einen wunderbaren 
Tag verbracht zu haben. Die guten 
Schläge bleiben in Erinnerung und die 
schlechten wurden  mit „Stoff“ wegge-
spült!  
Zu hoffen wäre nun, dass sich alle 
Golf-Amicitianer das nächste Datum 
blau-weiss-rot in der Agenda 2015 dick 
anstreichen würden!! 
Zum Schluss genossen wir im „Lim-
pach’s“ noch einen kulinarischen 
Nachmittags-Dreigänger, gewürzt mit 
konjunktiven Sätzen der Spieler über 
die Runde....
Hier doch noch die Rangliste: 
 
1. Schelm  (Dornachia) 
2. Joanna  (Wiwas’ Tochter)) 
3. Terry ( Wengia) + Ortho 
 
Scramble: 
Storze mit Schwager beaten by Türk 
mit Ernesto  
 
Nächstes „Amicitia goes Golf“:  ev. 6. 
Juli 2015 (bei genügend Anmeldun-
gen!) 
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die Nordsee. Andere waren leider kör-
perlich rekonvaleszent und konnten 
somit nur von langen Drives oder „Hole 
in one“ träumen.  
Im „Amicitianer“ vom Mai waren mete-
orologisch hawaiianische Bedingungen 
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erwünscht, d.h.: Lauwarme Tempera-
turen, leichte Brise aus SW und vor-
beiziehende, weisse Cumuluswölklein.. 
Vorhersage Meteo Bucheli: Es kommt 
„Was“ vom Westen, schwere Wolken 
mit kurzen, heftigen Schauern, ver-
mischt mit Donnerwetter und Blitz. 
Grund genug, den Teilnehmern am 
Morgen die Stirne runzeln zu lassen. 
(Einer glaubte doch tatsächlich unse-
rem Wetterfrosch und sagte kurzfristig 
ab.) Tatsache: Der Himmel war wohl 
bewölkt, ein bisschen Regen zeichnete 
sich, wenn überhaupt, ab und die Son-
nenbrille wurde im Auto gelassen, was 
definitiv ein Fehler war! Ein Teilnehmer 
stieg sogar fertig in Regenmontur an-
gezogen aus seinem Auto! Aber bis 
um 16.00 Uhr (alle waren schon am 
19. Loch) fiel kein Regentropfen. Ein 
paar Arme und Gesichter bekamen 
sogar zuviel Sonne ab! Aber etwas 
später kam doch noch Meteo Bucheli 
zum Zuge, und es krachte und regnete 
gewaltig. Fazit: Der Petrus ist DOCH 
ein Amicitianer! Einen Ganzen speziell 
mit einem „Oeufi“ (Bier). 
Um 1030 Uhr begaben sich also ein 
dreier, ein vierer und ein Scramble 
(zwei gegen zwei) spielender Flight auf 
die Runde. (1030 Uhr deshalb, damit 
auch ein Zürcher noch rechtzeitig in 
Solothurn eintraf, und nicht im Aargau 
schon verkehrsbedingt die verpassten 
Löcher zu streichen begann.) 
Storze hat, wie immer, den Platz in 
tadellosem Zustand uns Spielern zum 
„Beackern“ übergeben. Herzlichen 
Dank für die Gastfreundschaft! Die 
Fairways waren „Wembley“ kurz ge-
schnitten. Die Sandbunker soo schöön 
präpariert und geebnet. Man(n) getrau-
te sich fast nicht, Spuren zu hinterlas-
sen! Sandschläge sind sowieso meist 
nicht gut fürs Score. Die Wasserhin-
dernisse waren alle bis oben gefüllt. 
Sie strahlten nicht so blau wie in der 
Südsee, dafür trüb wie ein „Oeufi“ und 
an ihren Stränden blieb sowieso keine 
Zeit übrig, einen „Sex on the Beach“ - 
Drink mixen zu lassen, geschweige nur 

daran zu denken! Die Roughs hat er 
kurz mähen lassen, sodass auch die 
„abverheitesten“ Bälle mühelos gefun-
den und gespielt werden konnten. Ich 
jedenfalls kam mit dem gleichen Ball 
wie zu Beginn ans 19. Loch, was eine 
ganz grosse Ausnahme war.  
Auch im Scramble Flight wurde hart 
gefighted und um Punkte gerungen. 
Die etwas komplizierte Auswertung 
dieser  Scorekarte brauchte ihre Zeit. 
Storze versuchte mit List und Über-
zeugung sein Team auf die Sie-
gerstrasse zu bringen, was aber Türk 
und Ernesto (ex Kantiturnlehrer) mit 
guten Argumenten zu verhindern 
mochten. Man kann Regeln so oder so 
auslegen! Mit Hilfe der guten Fee vom 
Front Office konnte ein Siegerteam 
ermittelt werden. 
So ging ein weiteres „Amicitia goes 
Golf“ mit zufriedenen Gesichtern zu 
Ende. Es war schön mit Couleurbrü-
dern und Gästen einen wunderbaren 
Tag verbracht zu haben. Die guten 
Schläge bleiben in Erinnerung und die 
schlechten wurden  mit „Stoff“ wegge-
spült!  
Zu hoffen wäre nun, dass sich alle 
Golf-Amicitianer das nächste Datum 
blau-weiss-rot in der Agenda 2015 dick 
anstreichen würden!! 
Zum Schluss genossen wir im „Lim-
pach’s“ noch einen kulinarischen 
Nachmittags-Dreigänger, gewürzt mit 
konjunktiven Sätzen der Spieler über 
die Runde....
Hier doch noch die Rangliste: 
 
1. Schelm  (Dornachia) 
2. Joanna  (Wiwas’ Tochter)) 
3. Terry ( Wengia) + Ortho 
 
Scramble: 
Storze mit Schwager beaten by Türk 
mit Ernesto  
 
Nächstes „Amicitia goes Golf“:  ev. 6. 
Juli 2015 (bei genügend Anmeldun-
gen!) 
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turen, leichte Brise aus SW und vor-
beiziehende, weisse Cumuluswölklein.. 
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Grund genug, den Teilnehmern am 
Morgen die Stirne runzeln zu lassen. 
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definitiv ein Fehler war! Ein Teilnehmer 
stieg sogar fertig in Regenmontur an-
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zum Zuge, und es krachte und regnete 
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Südsee, dafür trüb wie ein „Oeufi“ und 
an ihren Stränden blieb sowieso keine 
Zeit übrig, einen „Sex on the Beach“ - 
Drink mixen zu lassen, geschweige nur 

daran zu denken! Die Roughs hat er 
kurz mähen lassen, sodass auch die 
„abverheitesten“ Bälle mühelos gefun-
den und gespielt werden konnten. Ich 
jedenfalls kam mit dem gleichen Ball 
wie zu Beginn ans 19. Loch, was eine 
ganz grosse Ausnahme war.  
Auch im Scramble Flight wurde hart 
gefighted und um Punkte gerungen. 
Die etwas komplizierte Auswertung 
dieser  Scorekarte brauchte ihre Zeit. 
Storze versuchte mit List und Über-
zeugung sein Team auf die Sie-
gerstrasse zu bringen, was aber Türk 
und Ernesto (ex Kantiturnlehrer) mit 
guten Argumenten zu verhindern 
mochten. Man kann Regeln so oder so 
auslegen! Mit Hilfe der guten Fee vom 
Front Office konnte ein Siegerteam 
ermittelt werden. 
So ging ein weiteres „Amicitia goes 
Golf“ mit zufriedenen Gesichtern zu 
Ende. Es war schön mit Couleurbrü-
dern und Gästen einen wunderbaren 
Tag verbracht zu haben. Die guten 
Schläge bleiben in Erinnerung und die 
schlechten wurden  mit „Stoff“ wegge-
spült!  
Zu hoffen wäre nun, dass sich alle 
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blau-weiss-rot in der Agenda 2015 dick 
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Nächstes „Amicitia goes Golf“:  ev. 6. 
Juli 2015 (bei genügend Anmeldun-
gen!) 
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Aus Gauen und Kreisen 

 
 
Pouletfrass vom 23. August 2014 – offiz. Amicitia Familienanlass 
 
 
Der diesjährige offizielle Amicitia Fami-
lienanlass wurde seiner Bezeichnung 
erneut gerecht: 60 Gäste pilgerten 
auch dieses Jahr, darunter eine leben-
dige Kinderschar und etliche Aktive, 
nach dem schönen Riedholzer Wald. 
Alle Generationen, vom Kleinkind, dem 
Kind, dem Teenager, dem Jugendli-
chen, bis hin zum Erwachsenen jegli-
chen Alters, versammelten sich am Ort 
des alljährlichen, geselligen Pouletver-
zehrs. 
Erstmals traf man sich schon um 11 
Uhr zum Apéro - die langjährige Tradi-
tion, die Güggeli zum Zvieri einzuneh-
men, wurde dieses Jahr erfolgreich 
beerdigt. Dies schien guten Anklang zu 
finden und deshalb werden wir dies 
wohl zukünftig so beibehalten. 
Die Witterung liess es zu, dass wir uns 
heuer endlich wieder mal unter des 
Waldes Blätterdach an des Pöstli-
Hinzers köstlich gewürzten Gummiad-
lern und dem feinen Müllerbrot gütlich 
tun konnten.  
Tatsächlich blieb uns Petrus bis am 
Schluss des Anlasses gut gesonnen. 

Die relativ kühle Witterung tat der 
Stimmung keinen Abbruch. Ein gemüt-
liches Lagerfeuer vermochte Frierende 
zu wärmen und bot zudem den zahl-
reichen Kindern Unterhaltung beim 
Zünseln. 
Ein reichhaltiges Dessertbuffet und 
viele mitgebrachte Schnäpse zum Kaf-
fee rundeten das Menü ab - die edlen 
SpenderInnen der vielfältigen Nach-
speisen übertrafen sich mal wieder 
selbst...unseren Dank dafür! 
 
Nach einem, wohl verklungenen, durch 
die Aktivitas angestimmten, "Im Krug 
zum grünen Kranze", in welches die 
Gästeschar rege einstimmte, fand die-
ser gemütliche Nachmittag seinen 
Ausklang. 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf die 
nächste Ausgabe des Pouletfrasses 
am 22. August 2015 im Waldhaus 
Riedholz. 
 
Markus Bähler v/o Disu und Elisabeth 

 
 
Amicitia goes Golf 2014 
 
Am 7.7.2014 trafen sich im GC Lim-
pachtal „öuf“ (was für eine Zahl) Teil-
nehmer zur 8. Amicitia Golf Trophy. 
Einige treue Teilnehmer liessen sich 
entschuldigen. Einer war auf Kreuz-
fahrt und schlug seine Drives wohl in 

die Nordsee. Andere waren leider kör-
perlich rekonvaleszent und konnten 
somit nur von langen Drives oder „Hole 
in one“ träumen.  
Im „Amicitianer“ vom Mai waren mete-
orologisch hawaiianische Bedingungen 
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R. Lischer v/o Ortho 
 
 
 
 
 
 
Gau Solothurn 
 
Maibummel 2014 
 
Bei prächtigstem Frühlingswetter traf 
sich am frühen Nachmittag des 31. Mai 
eine Schar von fast 40 Amicitianern 
beim Bahnhof Süd Grenchen, dem 
Ausgangspunkt des diesjährigen Mai-
bummels. 
Als erstes stand eine 90-minütige Füh-
rung mit dem Schwerpunkt Uhrenin-
dustrie im Zentrum Grenchens auf dem 
Programm. Aufgeteilt in zwei Gruppen 
erfuhren wir von den beiden kompeten-
ten Stadtführern viel Wissenswertes, 
aber auch witzige Anekdoten über die 
Grenchner Uhrenindustrie und deren 
teilweise einzigartigen Produkte. 
Zurück beim Südbahnhof, fuhren wir 
mit einem Extrabus der BGU an die 
Aare. Dort erwarteten uns im Restau-
rant Aarebrüggli bereits Bambi und  

seine Frau zur leckeren Maibowle. 
Diese und die reich bestückten 
Fleischplatten genossen wir bei bester 
Geselligkeit. 
Gut gelaunt machten wir uns auf zur 
letzten Etappe nach Solothurn und be-
stiegen das neuste Schiff der Bieler-
seeflotte, die Rousseau. Auf dieser 
vergnügten wir uns noch eine gute 
Stunde bei angeregten Gesprächen 
und dem ein oder anderen Gerstensäf-
tchen.  
Ein wirklich gelungener Maibummel 
fand so gegen 18.00 Uhr beim Aare-
steg in Solothurn sein Ende.  
Ich freue mich bereits auf den nächs-
ten Bummel.  
 
Oliver Gilomen v/o Crypto Gaufürst Solothurn 

 
 
Kultureller Anlass 2014 – Besuch der Wasserämter Mikrobrauerei 
 
Dass die Amicitia und der Gerstensaft 
institutionell verbunden sind, braucht 
an dieser Stelle wohl nicht gesondert 
erläutert zu werden. Freilich: Es ist der 
mit eisernem Willen unablässig getrie-
bene Sport, der uns Amicitianer so 
durstig macht – aber bitte schön, 
Sportler sollen genug trinken, und das 
gibt uns Recht und Pflicht, ständig 
nach besonders gesundheitsfördern-
den Durtstlöschern Auschau zu halten. 
Auch Gaumeister (aka –fürst) Crypto, 
ein ganz Grosser unseres Sports, tut 
das regelmässig und lud in diesem 
Zusammenhang die Sektion Solothurn 
unseres Turnvereins zum Besuch der 
erst im Januar 2014 samt Braustube 

eröffneten Wasserämter-Mikrobrauerei 
in Derendingen.  
Eine stattliche Corona fand sich am 
Nachmittag des 5. April zusammen, 
um die Wirkungen der Derendinger 
Medizin auf Gesundheit, Kondition und 
Wohlbefinden mit und an den eigenen 
Eingeweiden zu überprüfen.  
Wie man das von Brauereibesichtigun-
gen kennt, durfte die Corona allerdings 
vor dem eigentlichen kulturellen Anlass 
(dem Trinken des Biers) noch einen 
kleinen Vortrag zur Geschichte der 
Mikrobrauerei hören und sich (bei eini-
gen sicher das 100.ste Mal) darüber 
aufklären lassen, wie Bier denn so ge-
braut wird. Bei einigen Tischnachbarn 
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erwünscht, d.h.: Lauwarme Tempera-
turen, leichte Brise aus SW und vor-
beiziehende, weisse Cumuluswölklein.. 
Vorhersage Meteo Bucheli: Es kommt 
„Was“ vom Westen, schwere Wolken 
mit kurzen, heftigen Schauern, ver-
mischt mit Donnerwetter und Blitz. 
Grund genug, den Teilnehmern am 
Morgen die Stirne runzeln zu lassen. 
(Einer glaubte doch tatsächlich unse-
rem Wetterfrosch und sagte kurzfristig 
ab.) Tatsache: Der Himmel war wohl 
bewölkt, ein bisschen Regen zeichnete 
sich, wenn überhaupt, ab und die Son-
nenbrille wurde im Auto gelassen, was 
definitiv ein Fehler war! Ein Teilnehmer 
stieg sogar fertig in Regenmontur an-
gezogen aus seinem Auto! Aber bis 
um 16.00 Uhr (alle waren schon am 
19. Loch) fiel kein Regentropfen. Ein 
paar Arme und Gesichter bekamen 
sogar zuviel Sonne ab! Aber etwas 
später kam doch noch Meteo Bucheli 
zum Zuge, und es krachte und regnete 
gewaltig. Fazit: Der Petrus ist DOCH 
ein Amicitianer! Einen Ganzen speziell 
mit einem „Oeufi“ (Bier). 
Um 1030 Uhr begaben sich also ein 
dreier, ein vierer und ein Scramble 
(zwei gegen zwei) spielender Flight auf 
die Runde. (1030 Uhr deshalb, damit 
auch ein Zürcher noch rechtzeitig in 
Solothurn eintraf, und nicht im Aargau 
schon verkehrsbedingt die verpassten 
Löcher zu streichen begann.) 
Storze hat, wie immer, den Platz in 
tadellosem Zustand uns Spielern zum 
„Beackern“ übergeben. Herzlichen 
Dank für die Gastfreundschaft! Die 
Fairways waren „Wembley“ kurz ge-
schnitten. Die Sandbunker soo schöön 
präpariert und geebnet. Man(n) getrau-
te sich fast nicht, Spuren zu hinterlas-
sen! Sandschläge sind sowieso meist 
nicht gut fürs Score. Die Wasserhin-
dernisse waren alle bis oben gefüllt. 
Sie strahlten nicht so blau wie in der 
Südsee, dafür trüb wie ein „Oeufi“ und 
an ihren Stränden blieb sowieso keine 
Zeit übrig, einen „Sex on the Beach“ - 
Drink mixen zu lassen, geschweige nur 

daran zu denken! Die Roughs hat er 
kurz mähen lassen, sodass auch die 
„abverheitesten“ Bälle mühelos gefun-
den und gespielt werden konnten. Ich 
jedenfalls kam mit dem gleichen Ball 
wie zu Beginn ans 19. Loch, was eine 
ganz grosse Ausnahme war.  
Auch im Scramble Flight wurde hart 
gefighted und um Punkte gerungen. 
Die etwas komplizierte Auswertung 
dieser  Scorekarte brauchte ihre Zeit. 
Storze versuchte mit List und Über-
zeugung sein Team auf die Sie-
gerstrasse zu bringen, was aber Türk 
und Ernesto (ex Kantiturnlehrer) mit 
guten Argumenten zu verhindern 
mochten. Man kann Regeln so oder so 
auslegen! Mit Hilfe der guten Fee vom 
Front Office konnte ein Siegerteam 
ermittelt werden. 
So ging ein weiteres „Amicitia goes 
Golf“ mit zufriedenen Gesichtern zu 
Ende. Es war schön mit Couleurbrü-
dern und Gästen einen wunderbaren 
Tag verbracht zu haben. Die guten 
Schläge bleiben in Erinnerung und die 
schlechten wurden  mit „Stoff“ wegge-
spült!  
Zu hoffen wäre nun, dass sich alle 
Golf-Amicitianer das nächste Datum 
blau-weiss-rot in der Agenda 2015 dick 
anstreichen würden!! 
Zum Schluss genossen wir im „Lim-
pach’s“ noch einen kulinarischen 
Nachmittags-Dreigänger, gewürzt mit 
konjunktiven Sätzen der Spieler über 
die Runde....
Hier doch noch die Rangliste: 
 
1. Schelm  (Dornachia) 
2. Joanna  (Wiwas’ Tochter)) 
3. Terry ( Wengia) + Ortho 
 
Scramble: 
Storze mit Schwager beaten by Türk 
mit Ernesto  
 
Nächstes „Amicitia goes Golf“:  ev. 6. 
Juli 2015 (bei genügend Anmeldun-
gen!) 
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bewölkt, ein bisschen Regen zeichnete 
sich, wenn überhaupt, ab und die Son-
nenbrille wurde im Auto gelassen, was 
definitiv ein Fehler war! Ein Teilnehmer 
stieg sogar fertig in Regenmontur an-
gezogen aus seinem Auto! Aber bis 
um 16.00 Uhr (alle waren schon am 
19. Loch) fiel kein Regentropfen. Ein 
paar Arme und Gesichter bekamen 
sogar zuviel Sonne ab! Aber etwas 
später kam doch noch Meteo Bucheli 
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„Beackern“ übergeben. Herzlichen 
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Fairways waren „Wembley“ kurz ge-
schnitten. Die Sandbunker soo schöön 
präpariert und geebnet. Man(n) getrau-
te sich fast nicht, Spuren zu hinterlas-
sen! Sandschläge sind sowieso meist 
nicht gut fürs Score. Die Wasserhin-
dernisse waren alle bis oben gefüllt. 
Sie strahlten nicht so blau wie in der 
Südsee, dafür trüb wie ein „Oeufi“ und 
an ihren Stränden blieb sowieso keine 
Zeit übrig, einen „Sex on the Beach“ - 
Drink mixen zu lassen, geschweige nur 

daran zu denken! Die Roughs hat er 
kurz mähen lassen, sodass auch die 
„abverheitesten“ Bälle mühelos gefun-
den und gespielt werden konnten. Ich 
jedenfalls kam mit dem gleichen Ball 
wie zu Beginn ans 19. Loch, was eine 
ganz grosse Ausnahme war.  
Auch im Scramble Flight wurde hart 
gefighted und um Punkte gerungen. 
Die etwas komplizierte Auswertung 
dieser  Scorekarte brauchte ihre Zeit. 
Storze versuchte mit List und Über-
zeugung sein Team auf die Sie-
gerstrasse zu bringen, was aber Türk 
und Ernesto (ex Kantiturnlehrer) mit 
guten Argumenten zu verhindern 
mochten. Man kann Regeln so oder so 
auslegen! Mit Hilfe der guten Fee vom 
Front Office konnte ein Siegerteam 
ermittelt werden. 
So ging ein weiteres „Amicitia goes 
Golf“ mit zufriedenen Gesichtern zu 
Ende. Es war schön mit Couleurbrü-
dern und Gästen einen wunderbaren 
Tag verbracht zu haben. Die guten 
Schläge bleiben in Erinnerung und die 
schlechten wurden  mit „Stoff“ wegge-
spült!  
Zu hoffen wäre nun, dass sich alle 
Golf-Amicitianer das nächste Datum 
blau-weiss-rot in der Agenda 2015 dick 
anstreichen würden!! 
Zum Schluss genossen wir im „Lim-
pach’s“ noch einen kulinarischen 
Nachmittags-Dreigänger, gewürzt mit 
konjunktiven Sätzen der Spieler über 
die Runde....
Hier doch noch die Rangliste: 
 
1. Schelm  (Dornachia) 
2. Joanna  (Wiwas’ Tochter)) 
3. Terry ( Wengia) + Ortho 
 
Scramble: 
Storze mit Schwager beaten by Türk 
mit Ernesto  
 
Nächstes „Amicitia goes Golf“:  ev. 6. 
Juli 2015 (bei genügend Anmeldun-
gen!) 
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R. Lischer v/o Ortho 
 
 
 
 
 
 
Gau Solothurn 
 
Maibummel 2014 
 
Bei prächtigstem Frühlingswetter traf 
sich am frühen Nachmittag des 31. Mai 
eine Schar von fast 40 Amicitianern 
beim Bahnhof Süd Grenchen, dem 
Ausgangspunkt des diesjährigen Mai-
bummels. 
Als erstes stand eine 90-minütige Füh-
rung mit dem Schwerpunkt Uhrenin-
dustrie im Zentrum Grenchens auf dem 
Programm. Aufgeteilt in zwei Gruppen 
erfuhren wir von den beiden kompeten-
ten Stadtführern viel Wissenswertes, 
aber auch witzige Anekdoten über die 
Grenchner Uhrenindustrie und deren 
teilweise einzigartigen Produkte. 
Zurück beim Südbahnhof, fuhren wir 
mit einem Extrabus der BGU an die 
Aare. Dort erwarteten uns im Restau-
rant Aarebrüggli bereits Bambi und  

seine Frau zur leckeren Maibowle. 
Diese und die reich bestückten 
Fleischplatten genossen wir bei bester 
Geselligkeit. 
Gut gelaunt machten wir uns auf zur 
letzten Etappe nach Solothurn und be-
stiegen das neuste Schiff der Bieler-
seeflotte, die Rousseau. Auf dieser 
vergnügten wir uns noch eine gute 
Stunde bei angeregten Gesprächen 
und dem ein oder anderen Gerstensäf-
tchen.  
Ein wirklich gelungener Maibummel 
fand so gegen 18.00 Uhr beim Aare-
steg in Solothurn sein Ende.  
Ich freue mich bereits auf den nächs-
ten Bummel.  
 
Oliver Gilomen v/o Crypto Gaufürst Solothurn 

 
 
Kultureller Anlass 2014 – Besuch der Wasserämter Mikrobrauerei 
 
Dass die Amicitia und der Gerstensaft 
institutionell verbunden sind, braucht 
an dieser Stelle wohl nicht gesondert 
erläutert zu werden. Freilich: Es ist der 
mit eisernem Willen unablässig getrie-
bene Sport, der uns Amicitianer so 
durstig macht – aber bitte schön, 
Sportler sollen genug trinken, und das 
gibt uns Recht und Pflicht, ständig 
nach besonders gesundheitsfördern-
den Durtstlöschern Auschau zu halten. 
Auch Gaumeister (aka –fürst) Crypto, 
ein ganz Grosser unseres Sports, tut 
das regelmässig und lud in diesem 
Zusammenhang die Sektion Solothurn 
unseres Turnvereins zum Besuch der 
erst im Januar 2014 samt Braustube 

eröffneten Wasserämter-Mikrobrauerei 
in Derendingen.  
Eine stattliche Corona fand sich am 
Nachmittag des 5. April zusammen, 
um die Wirkungen der Derendinger 
Medizin auf Gesundheit, Kondition und 
Wohlbefinden mit und an den eigenen 
Eingeweiden zu überprüfen.  
Wie man das von Brauereibesichtigun-
gen kennt, durfte die Corona allerdings 
vor dem eigentlichen kulturellen Anlass 
(dem Trinken des Biers) noch einen 
kleinen Vortrag zur Geschichte der 
Mikrobrauerei hören und sich (bei eini-
gen sicher das 100.ste Mal) darüber 
aufklären lassen, wie Bier denn so ge-
braut wird. Bei einigen Tischnachbarn � ͳͺ
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Bei prächtigstem Frühlingswetter traf 
sich am frühen Nachmittag des 31. Mai 
eine Schar von fast 40 Amicitianern 
beim Bahnhof Süd Grenchen, dem 
Ausgangspunkt des diesjährigen Mai-
bummels. 
Als erstes stand eine 90-minütige Füh-
rung mit dem Schwerpunkt Uhrenin-
dustrie im Zentrum Grenchens auf dem 
Programm. Aufgeteilt in zwei Gruppen 
erfuhren wir von den beiden kompeten-
ten Stadtführern viel Wissenswertes, 
aber auch witzige Anekdoten über die 
Grenchner Uhrenindustrie und deren 
teilweise einzigartigen Produkte. 
Zurück beim Südbahnhof, fuhren wir 
mit einem Extrabus der BGU an die 
Aare. Dort erwarteten uns im Restau-
rant Aarebrüggli bereits Bambi und  

seine Frau zur leckeren Maibowle. 
Diese und die reich bestückten 
Fleischplatten genossen wir bei bester 
Geselligkeit. 
Gut gelaunt machten wir uns auf zur 
letzten Etappe nach Solothurn und be-
stiegen das neuste Schiff der Bieler-
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Eine stattliche Corona fand sich am 
Nachmittag des 5. April zusammen, 
um die Wirkungen der Derendinger 
Medizin auf Gesundheit, Kondition und 
Wohlbefinden mit und an den eigenen 
Eingeweiden zu überprüfen.  
Wie man das von Brauereibesichtigun-
gen kennt, durfte die Corona allerdings 
vor dem eigentlichen kulturellen Anlass 
(dem Trinken des Biers) noch einen 
kleinen Vortrag zur Geschichte der 
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gen sicher das 100.ste Mal) darüber 
aufklären lassen, wie Bier denn so ge-
braut wird. Bei einigen Tischnachbarn 
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begannen die Spalten im Rücken be-
reits hörbar zu splittern, als nach rund 
30-minütiger Einführung endlich die 
ersten Kostproben kredenzt wurden.  
Das Wasserämter Bier wird nach deut-
schem Reinheitsgebot gebraut, ist un-
filtriert, naturrein und ohne Konservie-
rungsstoffe. Momentan produzieren die 
beiden Brauer Andi und Toni sechs 
verschiedene Sorten. Hier nun die 
Testergebnisse samt fachkundiger 
Trinkempfehlungen für die höchsten 
gesundheitlichen Effekte: 
Das äusserst belebende Bavaria, ein 
Münchner Dunkel, besticht dank nur 
mässiger Hopfung durch einen malzi-
gen Geschmack und eignet sich 
dadurch sehr als Frühstücks-, Znüni- 
oder Müeslibier. Zwei, drei Bavaria 
morgens zum Gipfeli und der Tag hat 
Schwung. Goldrausch, das helle La-
ger, kommt anfangs etwas säuerlich 
daher, woran man sich aber rasch ge-
wöhnt. Danach spürt man sofort seine 
isotonisierende Wirkung und fühlt sich 
angenehm angeregt. Ein ideales Bier-
chen zum Mittagessen, auch in grösse-
ren Mengen. Für den kleinen Durst 
zwischendurch dagegen eignet sich 
das Wasserämter Amber-Bier. Mit sei-
nen harmonisch-fruchtigen Noten und 
dem leichten Zitrus-Kick ist es der per-
fekte Begleiter jeder Pausen-Zigarette, 
macht auf dem Bürotisch gute Figur 
und ist vom Chef gern gesehen, weil 
es als Arbeitsbegleiter langfristig die 
Vermeidung kognitiver Anstrengungen 
unterstützt. Auch bei verschiedensten 
Freizeitaktivitäten (z.B. Motorradfah-
ren, Bergsteigen, Gleitschirmfliegen) 
ist das Amber der ideale Durstlöscher. 
Wankt man dann am Nachmittag ge-
gen halb vier in Richtung Feierabend-
bier, dürfte einem der Sinn nach Erho-
lung bei etwas Stärkerem stehen. 
Dann ist die Zeit des Märzen-Biers ge-
kommen. Seine Stammwürze von 14 
Grad Plato sorgt bei richtiger Dosie-
rung für einen vergnüglichen Frühfei-
erabend, gibt Schnupftabak und Was-
serpfeife angenehmes Contra und ver-

hilft zur notwendigen Stärkung vor dem 
Abendessen. Beim Einnachten steigt 
man dann auf Köhler, das Wasseräm-
ter Schwarzbier, um. Bier in seiner ur-
sprünglichsten Form! Drei, vier Stun-
den lang zu verschiedenen Zigarren 
und Schnäpsen genossen bringt es die 
gesunde Müdigkeit, die Körper und 
Geist für tiefen, erholsamen Schlaf 
nach einem arbeitsreichen Tag benöti-
gen. Auf dem Nachttisch steht dann 
schliesslich noch das Bettmümpfeli 
bereit: Zur Gute-Nacht-Pfeife auf der 
Bettkante mit seiner Frau geniesst man 
noch drei, vier Ampullen Separator. 
Der mit 8.5%vol. gut bestückte Dop-
pelbock ist eine wirksamere Schlum-
merhilfe als ein linker Haken von Mike 
Tyson und sorgt dazu im Schlaf für 
eine gesunde, druckvolle Verdauung. 
Viele Teilnehmer konnten sich selbst 
von dieser durchschlagenden Wirkung 
überzeugen. Ehret einheimisches 
Schaffen! 
Die Corona verbrachte einen vergnüg-
lichen Nachmittag in der Wasserämter 
Braustube. Nicht alle Biere haben allen 
geschmeckt, aber jedem mindestens 
eins, es wurde gekantet und diskutiert, 
Quanten und Sprüche wurden ge-
reicht, Schweins- und Weisswürste 
flogen über die Tische, kurz: Ein über-
aus gelungener, gemütlicher kultureller 
Anlass. Dem leiblichen Wohl und damit 
der Gesundheitsförderung verpflichtet 
hat sich das Gau Solothurn damit ein-
mal mehr alle Ehre getan. Streng ge-
nommen sollten solche Anlässe von 
der Krankenkasse übernommen wer-
den.  
Am früheren Abend löste sich die Ge-
sellschaft allmählich auf. Einige gingen 
gestärkt nach Hause. Andere fanden, 
nach einem dermassen gesundheits-
lastigen Nachmittag sei etwas Gegen-
steuer angebracht und begaben sich 
auf direktem Weg an den Stammtisch 
in die Sonne, um der sich auswach-
senden Gesundheit etwas entgegen-
zusetzen – ein paar Feldschlösschen. 
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Gau Solothurn 
 
Maibummel 2014 
 
Bei prächtigstem Frühlingswetter traf 
sich am frühen Nachmittag des 31. Mai 
eine Schar von fast 40 Amicitianern 
beim Bahnhof Süd Grenchen, dem 
Ausgangspunkt des diesjährigen Mai-
bummels. 
Als erstes stand eine 90-minütige Füh-
rung mit dem Schwerpunkt Uhrenin-
dustrie im Zentrum Grenchens auf dem 
Programm. Aufgeteilt in zwei Gruppen 
erfuhren wir von den beiden kompeten-
ten Stadtführern viel Wissenswertes, 
aber auch witzige Anekdoten über die 
Grenchner Uhrenindustrie und deren 
teilweise einzigartigen Produkte. 
Zurück beim Südbahnhof, fuhren wir 
mit einem Extrabus der BGU an die 
Aare. Dort erwarteten uns im Restau-
rant Aarebrüggli bereits Bambi und  

seine Frau zur leckeren Maibowle. 
Diese und die reich bestückten 
Fleischplatten genossen wir bei bester 
Geselligkeit. 
Gut gelaunt machten wir uns auf zur 
letzten Etappe nach Solothurn und be-
stiegen das neuste Schiff der Bieler-
seeflotte, die Rousseau. Auf dieser 
vergnügten wir uns noch eine gute 
Stunde bei angeregten Gesprächen 
und dem ein oder anderen Gerstensäf-
tchen.  
Ein wirklich gelungener Maibummel 
fand so gegen 18.00 Uhr beim Aare-
steg in Solothurn sein Ende.  
Ich freue mich bereits auf den nächs-
ten Bummel.  
 
Oliver Gilomen v/o Crypto Gaufürst Solothurn 

 
 
Kultureller Anlass 2014 – Besuch der Wasserämter Mikrobrauerei 
 
Dass die Amicitia und der Gerstensaft 
institutionell verbunden sind, braucht 
an dieser Stelle wohl nicht gesondert 
erläutert zu werden. Freilich: Es ist der 
mit eisernem Willen unablässig getrie-
bene Sport, der uns Amicitianer so 
durstig macht – aber bitte schön, 
Sportler sollen genug trinken, und das 
gibt uns Recht und Pflicht, ständig 
nach besonders gesundheitsfördern-
den Durtstlöschern Auschau zu halten. 
Auch Gaumeister (aka –fürst) Crypto, 
ein ganz Grosser unseres Sports, tut 
das regelmässig und lud in diesem 
Zusammenhang die Sektion Solothurn 
unseres Turnvereins zum Besuch der 
erst im Januar 2014 samt Braustube 

eröffneten Wasserämter-Mikrobrauerei 
in Derendingen.  
Eine stattliche Corona fand sich am 
Nachmittag des 5. April zusammen, 
um die Wirkungen der Derendinger 
Medizin auf Gesundheit, Kondition und 
Wohlbefinden mit und an den eigenen 
Eingeweiden zu überprüfen.  
Wie man das von Brauereibesichtigun-
gen kennt, durfte die Corona allerdings 
vor dem eigentlichen kulturellen Anlass 
(dem Trinken des Biers) noch einen 
kleinen Vortrag zur Geschichte der 
Mikrobrauerei hören und sich (bei eini-
gen sicher das 100.ste Mal) darüber 
aufklären lassen, wie Bier denn so ge-
braut wird. Bei einigen Tischnachbarn 
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begannen die Spalten im Rücken be-
reits hörbar zu splittern, als nach rund 
30-minütiger Einführung endlich die 
ersten Kostproben kredenzt wurden.  
Das Wasserämter Bier wird nach deut-
schem Reinheitsgebot gebraut, ist un-
filtriert, naturrein und ohne Konservie-
rungsstoffe. Momentan produzieren die 
beiden Brauer Andi und Toni sechs 
verschiedene Sorten. Hier nun die 
Testergebnisse samt fachkundiger 
Trinkempfehlungen für die höchsten 
gesundheitlichen Effekte: 
Das äusserst belebende Bavaria, ein 
Münchner Dunkel, besticht dank nur 
mässiger Hopfung durch einen malzi-
gen Geschmack und eignet sich 
dadurch sehr als Frühstücks-, Znüni- 
oder Müeslibier. Zwei, drei Bavaria 
morgens zum Gipfeli und der Tag hat 
Schwung. Goldrausch, das helle La-
ger, kommt anfangs etwas säuerlich 
daher, woran man sich aber rasch ge-
wöhnt. Danach spürt man sofort seine 
isotonisierende Wirkung und fühlt sich 
angenehm angeregt. Ein ideales Bier-
chen zum Mittagessen, auch in grösse-
ren Mengen. Für den kleinen Durst 
zwischendurch dagegen eignet sich 
das Wasserämter Amber-Bier. Mit sei-
nen harmonisch-fruchtigen Noten und 
dem leichten Zitrus-Kick ist es der per-
fekte Begleiter jeder Pausen-Zigarette, 
macht auf dem Bürotisch gute Figur 
und ist vom Chef gern gesehen, weil 
es als Arbeitsbegleiter langfristig die 
Vermeidung kognitiver Anstrengungen 
unterstützt. Auch bei verschiedensten 
Freizeitaktivitäten (z.B. Motorradfah-
ren, Bergsteigen, Gleitschirmfliegen) 
ist das Amber der ideale Durstlöscher. 
Wankt man dann am Nachmittag ge-
gen halb vier in Richtung Feierabend-
bier, dürfte einem der Sinn nach Erho-
lung bei etwas Stärkerem stehen. 
Dann ist die Zeit des Märzen-Biers ge-
kommen. Seine Stammwürze von 14 
Grad Plato sorgt bei richtiger Dosie-
rung für einen vergnüglichen Frühfei-
erabend, gibt Schnupftabak und Was-
serpfeife angenehmes Contra und ver-

hilft zur notwendigen Stärkung vor dem 
Abendessen. Beim Einnachten steigt 
man dann auf Köhler, das Wasseräm-
ter Schwarzbier, um. Bier in seiner ur-
sprünglichsten Form! Drei, vier Stun-
den lang zu verschiedenen Zigarren 
und Schnäpsen genossen bringt es die 
gesunde Müdigkeit, die Körper und 
Geist für tiefen, erholsamen Schlaf 
nach einem arbeitsreichen Tag benöti-
gen. Auf dem Nachttisch steht dann 
schliesslich noch das Bettmümpfeli 
bereit: Zur Gute-Nacht-Pfeife auf der 
Bettkante mit seiner Frau geniesst man 
noch drei, vier Ampullen Separator. 
Der mit 8.5%vol. gut bestückte Dop-
pelbock ist eine wirksamere Schlum-
merhilfe als ein linker Haken von Mike 
Tyson und sorgt dazu im Schlaf für 
eine gesunde, druckvolle Verdauung. 
Viele Teilnehmer konnten sich selbst 
von dieser durchschlagenden Wirkung 
überzeugen. Ehret einheimisches 
Schaffen! 
Die Corona verbrachte einen vergnüg-
lichen Nachmittag in der Wasserämter 
Braustube. Nicht alle Biere haben allen 
geschmeckt, aber jedem mindestens 
eins, es wurde gekantet und diskutiert, 
Quanten und Sprüche wurden ge-
reicht, Schweins- und Weisswürste 
flogen über die Tische, kurz: Ein über-
aus gelungener, gemütlicher kultureller 
Anlass. Dem leiblichen Wohl und damit 
der Gesundheitsförderung verpflichtet 
hat sich das Gau Solothurn damit ein-
mal mehr alle Ehre getan. Streng ge-
nommen sollten solche Anlässe von 
der Krankenkasse übernommen wer-
den.  
Am früheren Abend löste sich die Ge-
sellschaft allmählich auf. Einige gingen 
gestärkt nach Hause. Andere fanden, 
nach einem dermassen gesundheits-
lastigen Nachmittag sei etwas Gegen-
steuer angebracht und begaben sich 
auf direktem Weg an den Stammtisch 
in die Sonne, um der sich auswach-
senden Gesundheit etwas entgegen-
zusetzen – ein paar Feldschlösschen. 
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Vermeidung kognitiver Anstrengungen 
unterstützt. Auch bei verschiedensten 
Freizeitaktivitäten (z.B. Motorradfah-
ren, Bergsteigen, Gleitschirmfliegen) 
ist das Amber der ideale Durstlöscher. 
Wankt man dann am Nachmittag ge-
gen halb vier in Richtung Feierabend-
bier, dürfte einem der Sinn nach Erho-
lung bei etwas Stärkerem stehen. 
Dann ist die Zeit des Märzen-Biers ge-
kommen. Seine Stammwürze von 14 
Grad Plato sorgt bei richtiger Dosie-
rung für einen vergnüglichen Frühfei-
erabend, gibt Schnupftabak und Was-
serpfeife angenehmes Contra und ver-

hilft zur notwendigen Stärkung vor dem 
Abendessen. Beim Einnachten steigt 
man dann auf Köhler, das Wasseräm-
ter Schwarzbier, um. Bier in seiner ur-
sprünglichsten Form! Drei, vier Stun-
den lang zu verschiedenen Zigarren 
und Schnäpsen genossen bringt es die 
gesunde Müdigkeit, die Körper und 
Geist für tiefen, erholsamen Schlaf 
nach einem arbeitsreichen Tag benöti-
gen. Auf dem Nachttisch steht dann 
schliesslich noch das Bettmümpfeli 
bereit: Zur Gute-Nacht-Pfeife auf der 
Bettkante mit seiner Frau geniesst man 
noch drei, vier Ampullen Separator. 
Der mit 8.5%vol. gut bestückte Dop-
pelbock ist eine wirksamere Schlum-
merhilfe als ein linker Haken von Mike 
Tyson und sorgt dazu im Schlaf für 
eine gesunde, druckvolle Verdauung. 
Viele Teilnehmer konnten sich selbst 
von dieser durchschlagenden Wirkung 
überzeugen. Ehret einheimisches 
Schaffen! 
Die Corona verbrachte einen vergnüg-
lichen Nachmittag in der Wasserämter 
Braustube. Nicht alle Biere haben allen 
geschmeckt, aber jedem mindestens 
eins, es wurde gekantet und diskutiert, 
Quanten und Sprüche wurden ge-
reicht, Schweins- und Weisswürste 
flogen über die Tische, kurz: Ein über-
aus gelungener, gemütlicher kultureller 
Anlass. Dem leiblichen Wohl und damit 
der Gesundheitsförderung verpflichtet 
hat sich das Gau Solothurn damit ein-
mal mehr alle Ehre getan. Streng ge-
nommen sollten solche Anlässe von 
der Krankenkasse übernommen wer-
den.  
Am früheren Abend löste sich die Ge-
sellschaft allmählich auf. Einige gingen 
gestärkt nach Hause. Andere fanden, 
nach einem dermassen gesundheits-
lastigen Nachmittag sei etwas Gegen-
steuer angebracht und begaben sich 
auf direktem Weg an den Stammtisch 
in die Sonne, um der sich auswach-
senden Gesundheit etwas entgegen-
zusetzen – ein paar Feldschlösschen. 
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Gau Olten 

Chlausehock Gau Olten 2013 

Bereits zum vierten Mal trafen sich die 
Amicitianer im Buuchi-Hüsli in Trim-
bach zu ihrem traditionellen Chlause-
hock. Dieser Anlass geniesst offen-
sichtlich internationale Beachtung, Jet 
war nämlich von seinem Zweitwohnsitz 
in Südfrankreich angereist. Gaufürst 
Ono konnte 23 Rotbemützte im kleinen 
Lokal begrüssen. Eine wahrlich illustre 
Corona, sass doch da der harte Kern: 
Ping, 97, Chlopf, 94, Pong, 93, Takt, 
92 und Poss, 91 Jahre alt und neben 
diesen bemoosten Häuptern ein 
Frischvermählter, Corna, der sich in 
freudigem Übermut zu einer namhaften 
Spende in die Gaukasse hatte hinreis-
sen lassen. Bravo! 
Ono führte das Zepter souverän. Kaum 
war der Antrittskant verklungen, eröff-
nete Flitz den Reigen der Produktio-
nen. Ein kürzlich im OT erschienenes, 
vor fünfzig Jahren aufgenommenes 
Bild der zugefrorenen Aare mit einem 
am Ufer stehenden jungen Mann hatte 
ihn zu einem Rätsel in Versform inspi-
riert:  
 
Ein Männlein steht am Ufer, ganz still 
und stumm. 
Es hat in grosser Kälte 'nen Mantel 
um. 
Sag, wer mag das Männlein sein, das 
da steht am Ufer allein 
Mit dem schönen, warmen Mäntelein?  
 
Trotz geschliffener Verse und (nicht 
über alle Zweifel erhabenen) gesangli-
chen Einlagen schaffte erst das vorge-
zeigte Bild Klarheit. Es ist Didi! Dann 

nahm Flitz andere Amicitianer ins Vi-
sier: 
 
Dr Wiehnachtsball stoht vor dr Tür 
Die Fraue mache sich ganz fein derfür. 
Mir Manne, mir si immer schön. 
Für e gueti Friise längt der Föhn. 
Doch dass me cha a Ball de fahre, 
mache gärn mir zwäg dr Chaare. 
 
Onos streikendes Auto und die an-
schliessende Irrfahrt mit Ersatzchauf-
feur Alpha an den Weihnachtsball 
sorgte ebenso für Heiterkeit wie Takts 
verunglückte Entlöhnung seines Hilfs-
gärtners. 
Schlag auf Schlag ging es weiter. Ping, 
der unangefochtene Grossmeister des 
Reims, berichtete von den dramati-
schen Ereignissen am Bifangfest anno 
1959, speziell von Pongs Alkoholex-
zess, und dies natürlich in perfekten 
Paarreimen... 

Es war genau um zwölf Uhr fünfzig, 
Da ist der Pong nicht mehr vernünftig. 
Sein Becher, der ist ständig leer. 
Er schreit laut: „Ich will noch mehr.“ 
Man will mit ihm nicht ein Zerwürfnis 
Und stillt sein Alkoholbedürfnis. 
 
Darauf orientierte er die Corona über 
Takts Darmprobleme anlässlich einer 
Nepalreise im Jahre 1993...

Schon spürt er eine starke Wärme. 
Es revoluzzt im Reich der Därme. 
Er lässt nun einfach alles Laufen, 
Doch was entsteht ist gar kein Haufen. 
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Viel zu dünn ist die Materie,  
Die da kommt in erster Serie. 
 
Nachdem Ping dieses zum nepalesi-
schen Himmel stinkende Drama zu 
Ende gebracht hatte, kam der grosse 
Auftritt von Hilfskoch Muck; er servierte 
das traditionelle Gala-Essen, heisse 
Würstchen mit Brot und Senf. Nach 
dieser Stärkung meldete sich Klang. 
Weil, wie er eingangs gestand, das 
Reimen ihm grosse Mühe bereite, ha-
be er tief greifende Sprachstudien be-
trieben und herausgefunden, dass es 
im deutschen und neudeutschen Wort-
schatz 187 Wörter gebe, die auf –al 
enden. Diese Erkenntnis  löste Klangs 
Schreibstau augenblicklich.  Nun spru-
delten seine genialen epochalen Ver-
se. Dabei machte er sich kolossale, 
radikale, manchmal auch nur banale 
Gedanken über globale und regionale 
Themen, etwa über die allgemeinen 
Weltlage, über Regierung und Banken, 
über die Lehrer, über die Jungen...  
 
Die Meischte si zwar bilingual, 
sie rede trotzdäm nonverbal 
und verstöih sich marginal. 
Isch das nit e chli surreal? 
 
... und die Alten 
 
Stohsch hüfig vor em Urinal, 
s' erliechteret di kolossal. 
Du fühlsch di absolut vital 
trotz däm bescheidene Rinnsal. 
 
Abschliessend zielte er auf den offiziel-
len Gau Olten-Fotografen Schletz: 
 
So säg e i däm Bierlokal 
Und meine 's  ein- für allemal: 
S' Fotowüssenskapital 
Vom Schletz isch meh als rustikal! 
 
Poss, auch er ein gefeierter Verse-
schmied, gab sich in seinen drei vorge-

tragenen Trinksprüchen auf die Amici-
tia versöhnlich, ja altersmild und al-
tersweise: 
 
Wird di Figur au nüm so gschätzt, 
dr Eros hesch uf Halbmascht gsetzt, 
und het bereits di Sohn e Sohn, 
de bruchsch doch nümm so viel Hor-
mon. 
Was wott'sch go alti Gschichte schüre? 
Was nümme gilt, chasch nümm verlü-
re. 
Mir grüesse d' AH und die junge 
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Gau Olten 

Chlausehock Gau Olten 2013 

Bereits zum vierten Mal trafen sich die 
Amicitianer im Buuchi-Hüsli in Trim-
bach zu ihrem traditionellen Chlause-
hock. Dieser Anlass geniesst offen-
sichtlich internationale Beachtung, Jet 
war nämlich von seinem Zweitwohnsitz 
in Südfrankreich angereist. Gaufürst 
Ono konnte 23 Rotbemützte im kleinen 
Lokal begrüssen. Eine wahrlich illustre 
Corona, sass doch da der harte Kern: 
Ping, 97, Chlopf, 94, Pong, 93, Takt, 
92 und Poss, 91 Jahre alt und neben 
diesen bemoosten Häuptern ein 
Frischvermählter, Corna, der sich in 
freudigem Übermut zu einer namhaften 
Spende in die Gaukasse hatte hinreis-
sen lassen. Bravo! 
Ono führte das Zepter souverän. Kaum 
war der Antrittskant verklungen, eröff-
nete Flitz den Reigen der Produktio-
nen. Ein kürzlich im OT erschienenes, 
vor fünfzig Jahren aufgenommenes 
Bild der zugefrorenen Aare mit einem 
am Ufer stehenden jungen Mann hatte 
ihn zu einem Rätsel in Versform inspi-
riert:  
 
Ein Männlein steht am Ufer, ganz still 
und stumm. 
Es hat in grosser Kälte 'nen Mantel 
um. 
Sag, wer mag das Männlein sein, das 
da steht am Ufer allein 
Mit dem schönen, warmen Mäntelein?  
 
Trotz geschliffener Verse und (nicht 
über alle Zweifel erhabenen) gesangli-
chen Einlagen schaffte erst das vorge-
zeigte Bild Klarheit. Es ist Didi! Dann 

nahm Flitz andere Amicitianer ins Vi-
sier: 
 
Dr Wiehnachtsball stoht vor dr Tür 
Die Fraue mache sich ganz fein derfür. 
Mir Manne, mir si immer schön. 
Für e gueti Friise längt der Föhn. 
Doch dass me cha a Ball de fahre, 
mache gärn mir zwäg dr Chaare. 
 
Onos streikendes Auto und die an-
schliessende Irrfahrt mit Ersatzchauf-
feur Alpha an den Weihnachtsball 
sorgte ebenso für Heiterkeit wie Takts 
verunglückte Entlöhnung seines Hilfs-
gärtners. 
Schlag auf Schlag ging es weiter. Ping, 
der unangefochtene Grossmeister des 
Reims, berichtete von den dramati-
schen Ereignissen am Bifangfest anno 
1959, speziell von Pongs Alkoholex-
zess, und dies natürlich in perfekten 
Paarreimen... 

Es war genau um zwölf Uhr fünfzig, 
Da ist der Pong nicht mehr vernünftig. 
Sein Becher, der ist ständig leer. 
Er schreit laut: „Ich will noch mehr.“ 
Man will mit ihm nicht ein Zerwürfnis 
Und stillt sein Alkoholbedürfnis. 
 
Darauf orientierte er die Corona über 
Takts Darmprobleme anlässlich einer 
Nepalreise im Jahre 1993...

Schon spürt er eine starke Wärme. 
Es revoluzzt im Reich der Därme. 
Er lässt nun einfach alles Laufen, 
Doch was entsteht ist gar kein Haufen. 
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Viel zu dünn ist die Materie,  
Die da kommt in erster Serie. 
 
Nachdem Ping dieses zum nepalesi-
schen Himmel stinkende Drama zu 
Ende gebracht hatte, kam der grosse 
Auftritt von Hilfskoch Muck; er servierte 
das traditionelle Gala-Essen, heisse 
Würstchen mit Brot und Senf. Nach 
dieser Stärkung meldete sich Klang. 
Weil, wie er eingangs gestand, das 
Reimen ihm grosse Mühe bereite, ha-
be er tief greifende Sprachstudien be-
trieben und herausgefunden, dass es 
im deutschen und neudeutschen Wort-
schatz 187 Wörter gebe, die auf –al 
enden. Diese Erkenntnis  löste Klangs 
Schreibstau augenblicklich.  Nun spru-
delten seine genialen epochalen Ver-
se. Dabei machte er sich kolossale, 
radikale, manchmal auch nur banale 
Gedanken über globale und regionale 
Themen, etwa über die allgemeinen 
Weltlage, über Regierung und Banken, 
über die Lehrer, über die Jungen...  
 
Die Meischte si zwar bilingual, 
sie rede trotzdäm nonverbal 
und verstöih sich marginal. 
Isch das nit e chli surreal? 
 
... und die Alten 
 
Stohsch hüfig vor em Urinal, 
s' erliechteret di kolossal. 
Du fühlsch di absolut vital 
trotz däm bescheidene Rinnsal. 
 
Abschliessend zielte er auf den offiziel-
len Gau Olten-Fotografen Schletz: 
 
So säg e i däm Bierlokal 
Und meine 's  ein- für allemal: 
S' Fotowüssenskapital 
Vom Schletz isch meh als rustikal! 
 
Poss, auch er ein gefeierter Verse-
schmied, gab sich in seinen drei vorge-

tragenen Trinksprüchen auf die Amici-
tia versöhnlich, ja altersmild und al-
tersweise: 
 
Wird di Figur au nüm so gschätzt, 
dr Eros hesch uf Halbmascht gsetzt, 
und het bereits di Sohn e Sohn, 
de bruchsch doch nümm so viel Hor-
mon. 
Was wott'sch go alti Gschichte schüre? 
Was nümme gilt, chasch nümm verlü-
re. 
Mir grüesse d' AH und die junge 
Schnelle 
Wo sich mit Freud am Läbe stelle. 
 
Ono, Flitz und Klang hatten für alles 
gesorgt. Für die Jubilare und Verse-
schreiber gab es Grittibänze, für die 
ganze Corona Wein und Bier, Manda-
rinen und Nüssli à discrètion. Die Far-
benbrüder zeigten sich denn auch 
sangesfreudig und CM Didi gab sich 
keine Blösse. So eingestimmt, war es 
für den Gaufürsten ein Leichtes, die 
hier Versammelten zu löblichem Tun 
anzuhalten und mittels einer Mützen-
sammlung die an Schwindsucht lei-
dende Gaukasse zu alimentieren. So 
kam ein Sümmchen zusammen, das 
den nächsten Chlausenhock im Buu-
chi-Hüsli, voraussichtlich am 28. No-
vember 2014, finanziell halbwegs si-
chert. 
Mit „O alte Burschenherrlichkeit“ be-
schlossen die Rotbemützten den ge-
selligen Abend und verabschiedeten 
sich mit herzlichem Dank an die Orga-
nisatoren. 
 
Zur Erinnerung: Unser Monatsstamm 
findet jeweils am ersten Donnerstag im 
Monat ab 18 Uhr im Restaurant Rats-
keller in Olten statt. 
 
Hans Sigrist v/o Firn 
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INSERAT Rest. Rathskeller Olten 

1 - Gaufürst Ono (stehend) und 
Flitz 
2 - Im Buuchi-Hüsli ist es eng 
aber gemütlich. 
3 - Ping (links) und Poss in an-
geregtem Gedankenaustausch�
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Der Gau Olten ladt zum Kafi i, 
Wöu s nit immer Bier muess si. 
 
 

 
 

 
 

Z Buchsete bim JURA – Sitz, 
Wärde mir begrüesst vom FLITZ͘�

Öb der STICKS ab hüt zum Znacht,
Si Capuccino sälber macht? 
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Max Affolter v/o Klang 
 

Kafibohne-Gschicht in Ehre 
Föif  AMICETER wei die lehre͘�

Strahlend seit der FLITZ zum 
SPURT, 
Hüt schlo-n-i zue, morn isch das 
furt.�

Studiere – bis im Hirni zwackt, 
Wie heisst ou dä näb eusem TAKT? 
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INSERAT Immowengi Weil Service zählt 

Gau Basel
 
Fünfundzwanzigstesfischerstubenamicitianergaustammtischproto-
koll

Die Berichterstattung der Gau Jubilä-
umsfeiern und die Stamm-Zügleten 
haben den Protokollisten und seine 
Protokolle etwas durcheinanderge-
bracht. 
Starten wir beim letzten Samichlaus 
Stamm: Fast alle Chläuse sind anwe-
send. Einmal mehr hat Oberchlaus 
KULI alle Gaubrüder und die Wirtin 
SILVIA mit einem wunderbaren Chlau-
sensäckli beschenkt. Ein Jubilate für 
dich,  lieber KULI,  und ein basleri-
sches Danggscheen! 
Entschuldigt hatten sich SCHLÜRF, 
FAN, STERO und BOSSA. PUMA war  
beruflich unterwegs und SCHNEID, 
STROTZ und NASCHT sind gesund-
heitlich angeschlagen.  
Dann feierte SHERLOCK seinen 
Schnapszahl Geburtstag und GLOBO 
besuchte erstmals einen Basler 
Stamm. Beide haben wir tüchtig einge-
schwemmt. Gebechert wurde wie zu 
Aktivzeiten.  
Fünf (!!) Fische wurden gefangen. 
SHERLOCK hab Dank! 
Auch KULI feierte – und wie! Statt der 
gewohnten, studentischen Bier Tafel 
stand folgendes Plakat auf dem 
Stammtisch: 
 
Unser Gaufürst vo Basel….dr KULI 
Het Geburtstag im Februar nit im Juli. 

Drum tringgt d Corona hüt alles Bier… 
mit oder ohni –  
... offeriert zu laschte vom, KULI  sine 
Boni. 

Nun denn – auch diese Einladung 
wurde dankend angenommen. 
STRUNK, SHERLOCK und DISCO 
kramten in der Witzkiste. Neue Witz-
Zuhörer-Interessenten müssen sich 
leider, leider schon an den Basler 
Stamm bemühen – denn nicht alles 
was erzählt wird ist druckreif.  
Einmal mehr standen auch FEDERER 
und WAWRINKA, und natürlich die 
bevorstehenden Olympischen Winter-
spiele, im Mittelpunkt. Von DISCO über 
GÄHN, von STRUNK über TAPE und 
von STÜPF über KULI hat da jeder 
seine ganz persönliche Meinung. 
Recht so!! 
Ueber und mit dem SAMICHLAUS 
habe ich berichtet – zielorientiert und 
folgerichtig gehört also auch etwas 
über die Fasnacht protokolliert. Neben 
den SCHWOBEN, dem PAPST und 
den ORGANSPENDERN, haben auch 
die RYCHEN, und mit ihnen unser 
Gaufürst KULI,  ihr Fett abgekriegt.  
 
D TAM TAM:   
Dr Bhaabscht Franziskus isch modärn, 
d Glaibiger sin froo 
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... offeriert zu laschte vom, KULI  sine 
Boni. 

Nun denn – auch diese Einladung 
wurde dankend angenommen. 
STRUNK, SHERLOCK und DISCO 
kramten in der Witzkiste. Neue Witz-
Zuhörer-Interessenten müssen sich 
leider, leider schon an den Basler 
Stamm bemühen – denn nicht alles 
was erzählt wird ist druckreif.  
Einmal mehr standen auch FEDERER 
und WAWRINKA, und natürlich die 
bevorstehenden Olympischen Winter-
spiele, im Mittelpunkt. Von DISCO über 
GÄHN, von STRUNK über TAPE und 
von STÜPF über KULI hat da jeder 
seine ganz persönliche Meinung. 
Recht so!! 
Ueber und mit dem SAMICHLAUS 
habe ich berichtet – zielorientiert und 
folgerichtig gehört also auch etwas 
über die Fasnacht protokolliert. Neben 
den SCHWOBEN, dem PAPST und 
den ORGANSPENDERN, haben auch 
die RYCHEN, und mit ihnen unser 
Gaufürst KULI,  ihr Fett abgekriegt.  
 
D TAM TAM:   
Dr Bhaabscht Franziskus isch modärn, 
d Glaibiger sin froo 
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s Gäägedail vom Ratzinger –  
du isch dä no do ? 
S erscht mol in dausig Joor und Sii, 
das het sy Grund, 
au dr Heergott het kai Freud,  
wenn e Schwob in Himmel chunt 

DR SCHNITZEL FRITZ:
Mini Organ söll i spände, wenn i stirb,  
am liebschte automatisch. 
Vili händ do Müeh dermit,  
ich find das sympatisch. 
Wenn i stirb cha jede näh 
alles wo ner will, 
und was me nit transplantiere cha, 
das tüemer uf e Grill ! 

DR RHYHAFEWAGGIS:
Und im Näbezimmer dien die Ryche 
Denn ihri beschte Stück verglyche 
„Wär hett dr Diggscht ?“ 
S litt uf dr Hand 
Mir reedet do vom Kontostand. 
DR SMÄSCHER:   
He lueg au do, jetz ischs passiert 
Dr KULI isch scho bangsioniert 
Nei – nid als Gaufürscht.Presidänt 
Das blybt er bis ans Läbensänd ! 

Die anstehenden Abstimmungen betr. 
Mindestlohn und Gripen warfen hohe 
Wellen. KULI und STÜPF waren sich 
einig: So heftig wurde am Stamm noch 
nie politisiert. SHERLOCK und Kon-
sorten gegen VIVO und Konsorten lau-
tete die Affiche. Gut, dass man noch 
andre Aufgaben hatte: KULIS und 
DISCOS Fische mussten gebodigt 
werden. „Vergelts Gott“ sagen auch die 
Gaubrüder TAPE, STRUNK und 
GÄHN. 
Die Geburtstage und die Stämme ja-
gen sich. Diesmal, zum Juni Stamm 
hatte STÜPF geladen –und auch so 
(eben geladen) verliessen die Gaubrü-
der zu später Stunde die Fischerstube. 
Die Hauptattraktion aber sollte erst 
noch folgen: Schnurstracks fanden sie 
sich mitten in einer Demonstration. 
Etwa 300, zum grössten Teil ver-
mummte Protestanten, zogen mit lau-

ter Musik, Sprechchören und heftigem 
Petardenknall durchs Kleinbasel. Sie 
reklamierten mehr Freiheit für sich und 
ihre Wohnwagensiedlung. 
Oblt aD STRUNK, eskortiert durch aD 
Fourier KULI, befahl in Deckung zu 
bleiben und die Wm aD SHERLOCK 
und STÜPF, sowie der Rest der 
Corona – GÄHN, VIVO, KORK und 
CONTRA – folgten bedingungslos.  
Im Rest. AAREGARTEN (altes Spital) 
zu SOLOTHURN fand die 104. AHAH 
Versammlung statt. Die Organisatoren 
IKARUS , TASCHARANDI und Mit-
streiter verdienten sich Höchstnoten. 
Pasta – Begrüssungsbier – Versamm-
lung – Imbiss mit Umtrunk und eine 
Kneip im Verbindungskeller – alles pic-
co bello !! 
Das 4. Traktandum (Austritte, Aus-
schlüsse) leitete TSCHARANDI so ein: 
Wer Angst hat, hat bereits jetzt Gele-
genheit den Kittel anzuziehn…. und 
etwas später fragte er die zahlreich 
versammelte Altherrenschaft, ob auch 
noch andere, ernsthaftere Wortmel-
dungen vorlägen …? 
Aus verschiedensten Vorschlägen: Las 
Vegas, Lichtenstein, Gallenstein etc. 
kristallisierte sich dann der Weissen-
stein als nächster Tagungsort heraus. 
EASY und MACHO  werden den An-
lass organisieren. 
Beeindruckend die Vorstellung der 
neuesten Amicitianer Generation. 
Freundlich, mit viel Comment und Esp-
rit bereicherten sie die Versammlung. 
Die Aufnahme und Vorstellung  neuer 
Altherren gelang ebenfalls bestens. Ein 
gereimtes Müsterli von alt Senior 
CASANOVA sei hier – auszugsweise 
– zitiert:  
 
CASANOVAS  AHAH Aufnahmege-
such 

Vor nicht allzu langer Zeit 
da war es für den jungen Mann soweit 
er wurde Mitglied der Amicitia Aktivi-
tas… 
…………. 



26

� ʹ͹

Während Monaten  
Begleitete er den Aktivitas Garten  
und ersucht nun hier bei euch die Mit-
gliedschaft  
bei der hochwohllöblichen Amicitianer 
Altherrenschaft ! 
 
Zum Schluss meines 25. (Jubiläums-) 
Protokolls möchte ich den geneigten 
Leser noch  an ein Bonmot von 
JUDOS Vater,  alt Bundesrat WILLI
RITSCHARD, erinnern, der sagte: 
Ich hoffe, dass sie sich bei Ihrem Urteil 
über STÜPFS Protokolle immer daran 
erinnern, dass wir zwei Augen haben, 
damit man gelegentlich eins zudrücken 
kann ! 
 
Bruno Saner v/o STÜPF 
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schlüsse) leitete TSCHARANDI so ein: 
Wer Angst hat, hat bereits jetzt Gele-
genheit den Kittel anzuziehn…. und 
etwas später fragte er die zahlreich 
versammelte Altherrenschaft, ob auch 
noch andere, ernsthaftere Wortmel-
dungen vorlägen …? 
Aus verschiedensten Vorschlägen: Las 
Vegas, Lichtenstein, Gallenstein etc. 
kristallisierte sich dann der Weissen-
stein als nächster Tagungsort heraus. 
EASY und MACHO  werden den An-
lass organisieren. 
Beeindruckend die Vorstellung der 
neuesten Amicitianer Generation. 
Freundlich, mit viel Comment und Esp-
rit bereicherten sie die Versammlung. 
Die Aufnahme und Vorstellung  neuer 
Altherren gelang ebenfalls bestens. Ein 
gereimtes Müsterli von alt Senior 
CASANOVA sei hier – auszugsweise 
– zitiert:  
 
CASANOVAS  AHAH Aufnahmege-
such 

Vor nicht allzu langer Zeit 
da war es für den jungen Mann soweit 
er wurde Mitglied der Amicitia Aktivi-
tas… 
…………. 
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Während Monaten  
Begleitete er den Aktivitas Garten  
und ersucht nun hier bei euch die Mit-
gliedschaft  
bei der hochwohllöblichen Amicitianer 
Altherrenschaft ! 
 
Zum Schluss meines 25. (Jubiläums-) 
Protokolls möchte ich den geneigten 
Leser noch  an ein Bonmot von 
JUDOS Vater,  alt Bundesrat WILLI
RITSCHARD, erinnern, der sagte: 
Ich hoffe, dass sie sich bei Ihrem Urteil 
über STÜPFS Protokolle immer daran 
erinnern, dass wir zwei Augen haben, 
damit man gelegentlich eins zudrücken 
kann ! 
 
Bruno Saner v/o STÜPF 
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Kreis Bärn 

Der Kreis Bärn an den Solothurner Biertagen 2014 
�
„Nicht sich dem Suff ergeben, 
heimisch Braukunst wollen wir erle-
ben!“ 
Das ist unser Wahlspruch dieses Ta-
ges und so steht es auch im Stamm-
buch.  
Will heissen: „Nieder mit dem internati-
onalen Industriegesöff – ehret einhei-
misches Schaffen!“ 
Vor der Aufnahme der „Bierstudien“ 
soll jedoch der Magen auf das Kom-
mende sorgfältig vorbereitet werden. 
So trifft man sich am Donnerstag,
dem 24. April 2014 um 6 Uhr abends 
am Stamm im Restaurant Sonne in der 
Vorstadt zu Solothurn zu einem währ-
schaften Abendessen. Es sind da 
Rosso, Hula, Schlürf, Sprütz, Mezzo, 
Gump und Schlich.  
Mit besonderer Freude dürfen wir auch  
Tscharandi als hochwillkommenen 
Gast begrüssen. Seine Teilnahme an 
unserer Expedition wertet unseren 
heutigen Bärner Stamm natürlich we-
sentlich auf und sie wird dement-
sprechend gewürdigt! 
Nach dem Mahl begeben wir uns jetzo 
wohl vorbereitet zum Ziel unseres 
Abends.  

Haufen Volks – Haufen Volks haben 
sich in den Zelten auf der Chantierwie-
se versammelt. Das Wetter ist schön, 
der Abend ist lau und so sind auch die 
zahlreichen Tische im Freien bis in alle 
Nacht hinein voll besetzt. 
Wir staunen: Von der Midi- über die 
Mini- bis zur Mikrobrauerei – immerhin 
noch mit einem Ausstoss von 80 Hek-
toliter pro Jahr! – findet man hier ge-
gen 30 Schweizer Brauereien zur viel-
fältigen Leistungsschau. Einheimische 
Braukultur par excellence! 
Mit Ausnahme Graubündens sind alle 
Landesteile vertreten!  

Wir lassen uns zuerst ein Buechibärger 
einschenken. Dann „diffundieren“ wir 
langsam durch das Gedränge. Unter-
wegs treffen wir Disu. Er ist verbin-
dungsmässig inkognito hier und wir 
verlieren ihn wieder aus den Augen. 
Schliesslich finden wir an einem Steh-
tisch der Brasserie Trois Dames aus 
St. Croix Platz.  
Hier ist ab jetzt unser Stützpunkt und 
von hier aus versorgt sich jeder nach 
Belieben wo und wann auch immer mit 
Stoff. Sei es ein dunkles Starkbier von 
Trois Dames (man hat es rasch im 
Kopf!), ein Gold von der Gasthofbraue-
rei Schwarzbuebe Bier aus Nuglar o-
der ein feines Weizen von Warbräu, 
gebraut im alten Waschhaus der ehe-
maligen Gurtenbrauerei oder, oder, 
oder … 
Aber alles wohldosiert und nicht zu 
schwytig! Als reifer Mann ist man ja 
durch Erfahrungen aus früher Jüng-
lingszeit gewitzt und denkt fern im Hin-
terkopf immer ein bisschen an einen 
möglicherweise suboptimalen Verlauf 
der Heimreise oder an den nächsten 
Tag! 
Mit munteren Gesprächen und ange-
regter Bier-Diskussion vergeht die Zeit 
im Flug. Zwischenzeitlich kommt Gen 
mit zwei (!) vollen Gläsern in der Hand 
an unsern Tisch und sagt kurz salü. 
Dann entschwindet auch er in der 
Menge. 
Unser Tischchen leert sich langsam 
und männiglich begibt sich Richtung 
heimischen Herd. 
Es war interessant, es war locker, es 
war wie immer schön im Kreis von 
Couleurbrüdern!  
Mir hat es gefallen und so Gott will 
schaue ich dort nächstes Jahr wieder 
kurz vorbei… 
 
Hannes Gasser v/o schlich 
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s Gäägedail vom Ratzinger –  
du isch dä no do ? 
S erscht mol in dausig Joor und Sii, 
das het sy Grund, 
au dr Heergott het kai Freud,  
wenn e Schwob in Himmel chunt 
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am liebschte automatisch. 
Vili händ do Müeh dermit,  
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Wenn i stirb cha jede näh 
alles wo ner will, 
und was me nit transplantiere cha, 
das tüemer uf e Grill ! 
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He lueg au do, jetz ischs passiert 
Dr KULI isch scho bangsioniert 
Nei – nid als Gaufürscht.Presidänt 
Das blybt er bis ans Läbensänd ! 
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misches Schaffen!“ 
Vor der Aufnahme der „Bierstudien“ 
soll jedoch der Magen auf das Kom-
mende sorgfältig vorbereitet werden. 
So trifft man sich am Donnerstag,
dem 24. April 2014 um 6 Uhr abends 
am Stamm im Restaurant Sonne in der 
Vorstadt zu Solothurn zu einem währ-
schaften Abendessen. Es sind da 
Rosso, Hula, Schlürf, Sprütz, Mezzo, 
Gump und Schlich.  
Mit besonderer Freude dürfen wir auch  
Tscharandi als hochwillkommenen 
Gast begrüssen. Seine Teilnahme an 
unserer Expedition wertet unseren 
heutigen Bärner Stamm natürlich we-
sentlich auf und sie wird dement-
sprechend gewürdigt! 
Nach dem Mahl begeben wir uns jetzo 
wohl vorbereitet zum Ziel unseres 
Abends.  

Haufen Volks – Haufen Volks haben 
sich in den Zelten auf der Chantierwie-
se versammelt. Das Wetter ist schön, 
der Abend ist lau und so sind auch die 
zahlreichen Tische im Freien bis in alle 
Nacht hinein voll besetzt. 
Wir staunen: Von der Midi- über die 
Mini- bis zur Mikrobrauerei – immerhin 
noch mit einem Ausstoss von 80 Hek-
toliter pro Jahr! – findet man hier ge-
gen 30 Schweizer Brauereien zur viel-
fältigen Leistungsschau. Einheimische 
Braukultur par excellence! 
Mit Ausnahme Graubündens sind alle 
Landesteile vertreten!  

Wir lassen uns zuerst ein Buechibärger 
einschenken. Dann „diffundieren“ wir 
langsam durch das Gedränge. Unter-
wegs treffen wir Disu. Er ist verbin-
dungsmässig inkognito hier und wir 
verlieren ihn wieder aus den Augen. 
Schliesslich finden wir an einem Steh-
tisch der Brasserie Trois Dames aus 
St. Croix Platz.  
Hier ist ab jetzt unser Stützpunkt und 
von hier aus versorgt sich jeder nach 
Belieben wo und wann auch immer mit 
Stoff. Sei es ein dunkles Starkbier von 
Trois Dames (man hat es rasch im 
Kopf!), ein Gold von der Gasthofbraue-
rei Schwarzbuebe Bier aus Nuglar o-
der ein feines Weizen von Warbräu, 
gebraut im alten Waschhaus der ehe-
maligen Gurtenbrauerei oder, oder, 
oder … 
Aber alles wohldosiert und nicht zu 
schwytig! Als reifer Mann ist man ja 
durch Erfahrungen aus früher Jüng-
lingszeit gewitzt und denkt fern im Hin-
terkopf immer ein bisschen an einen 
möglicherweise suboptimalen Verlauf 
der Heimreise oder an den nächsten 
Tag! 
Mit munteren Gesprächen und ange-
regter Bier-Diskussion vergeht die Zeit 
im Flug. Zwischenzeitlich kommt Gen 
mit zwei (!) vollen Gläsern in der Hand 
an unsern Tisch und sagt kurz salü. 
Dann entschwindet auch er in der 
Menge. 
Unser Tischchen leert sich langsam 
und männiglich begibt sich Richtung 
heimischen Herd. 
Es war interessant, es war locker, es 
war wie immer schön im Kreis von 
Couleurbrüdern!  
Mir hat es gefallen und so Gott will 
schaue ich dort nächstes Jahr wieder 
kurz vorbei… 
 
Hannes Gasser v/o schlich 
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Besuch der Geschirr- und Wagensammlung des Bundes 

Das waren noch Zeiten, als die Eidge-
nössische Pferdanstalt EMPFA in Bern 
1500 Pferde beherbergte, als ein Dra-
goner nach Abschluss seiner RS hier 
seinen persönliche Eidgenoss erstei-
gerte und als der Herr Oberst und 
Kommandant der EMPFA sich jeden 
Mittag mit der Kutsche zum Essen 
nach Hause fahren und von dort für die 
Nachmittagsarbeit wieder abholen 
liess!  
Damals wickelten sich „Verschiebun-
gen“ bekanntlich mit Pferdefuhrwerken 
ab und wie heute die Autos besassen 
der Herr des Hauses seinerzeit halt 
einen Landauer und die Dame eine 
Gig – aber im Gegensatz zu heute al-
lermeistens mit „Chauffeur“, mit Stall-
meister und Pferdeknecht. Und mit 
einer ganzen Anzahl Pferden! 
 

 
 
Noch ist es nicht sooo lange her und 
doch nur noch alles Nostalgie. Die 
EMPFA ist passé, die alte Kavallerie-
herrlichkeit entschwunden… 
Aber eines hat sich dort  in unsere Zeit 
gerettet: Eine Geschirr- und Wagen-
sammlung des Bundes. Und die kann 
man auch besichtigen. 
So machen sich am Mittwoch, dem 27. 
August 2014 Spur, Rosso, Sprütz, 
Gump, Schlich, Schlürf, Flink und Cos-
ta vom Kreis Bärn und der als Gast 
herzlich willkommen geheissene Ono, 
Oltens Gaufürst auf, um diese Samm-
lung zu besuchen beziehungsweise zu 
bewundern. 

Herr Hans Kiener von Bühl bei Aarberg 
– er fährt selber noch Pferdegespanne 
– empfängt uns und zeigt uns die aus-
gestellten Kostbarkeiten. Und da hän-
gen sie, die prächtigen Geschirre für 
ein-, zwei-, drei- und vierspänniges 
Fahren. Allesamt sind sie an die 
100jährig und älter. Sie sind aufs Sorg-
fältigste gepflegt und unterhalten. Da 
fehlt kein Riemchen und keine Oese. 
Selbst die Originalpeitschen der Kut-
scher sind noch da. Das Messing 
glänzt. Jedes Geschirr ist zu 100 Pro-
zent einsatzfähig. Alles ist handge-
macht und höchste Handwerkskunst! 
Viele Stücke sind Geschenk von rei-
chen Familien, andere sind Eigenpro-
duktion, verfügte die EMPFA damals 
doch selber über Schmiede, Wagnerei, 
Sattlerei und Malerei. 
Im Raum daneben sind die Fahrzeuge 
ausgestellt – Cabriolets und Limousi-
nen von damals. Hier gibt es schöne 
Landauer, schnelle Gigs, elegante 
Phaetons und Jagdwagen mit einge-
bautem Hunde-„Zwinger“. 

 
 
Herr Kiener kennt Herkunft und Ge-
schichte jeden Geschirrs und jeder 
Kutsche bis ins Detail und er ist auch 
für deren Pflege und Unterhalt zustän-
dig. So führt er uns lebendig und mit 
viel Herzblut durch seine Reichtümer. 
Unsere kleine Gesellschaft folgt seinen 
Ausführungen gebannt und ist überaus 
beeindruckt.  
Nach einer guten Stunde verabschie-
den wir uns mit grossen Dank. 
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Jetzt geht es quer durch den Rosen-
garten zügig in die Wäbere zu Speis 
und Gerstentrank! 
Ein interessanter Stamm klingt in fröh-
lichem Beisammensein aus, wie im-

mer: „die alte Schale ist nur fern, ge-
blieben ist uns doch der Kern“… 
 
Hannes Gasser v/o schlich  
 

 
 
 
 

INSERAT FELDSCHLÖSSCHEN frisch vom fass 
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Personelles 
 

 
Hundertsemesterkandidaten 2015 
 
Folgende AHAH werden an der kommenden AH-Versammlung das Hundertse-
mester-Band in Empfang nehmen dürfen: 
 
 

Banz Rolf v/o USA,  
Bobst Richard v/o Päuk,  
Fluri Edgar v/o Spike,  
Garo René v/o Bück,  
Hefti Ruedi v/o Kneiss 
Hubeli Heinrich v/o Schluck 
Hunziker Werner v/o Pronto,  
Kaufmann Jürg v/o Moscht 
Nogler Kurt v/o Yama,  
Roth Hans v/o Muck,  
Sallaz Hansjörg v/o Bela,  
Wallimann Urs v/o Abarth 
 

Ebenfalls im Jahre 1965 in die Amicitia eingetreten waren: 
 
Hüssy Max v/o Flysch, Austritt GV 2013 
Handschin Jürg C. v/o Vaku, Austritt GV 1997 
Plüss Werner v/o Para, Austritt GV 1999 
Schmidlin Michael v/o Patt, Austritt GV 1987 
Niederhauser Martin v/o Till, Austritt als Aktiver 1965  

Solltest Du diese Liste ergänzen können, so melde Dich umgehend bei REVOX. 
 
 
 
 
 
INSERAT  REST. ZUR POST 
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Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�
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Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�� ͵ʹ

Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�
� ͵ʹ

Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�

� ͵ʹ

Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�

� ͵ʹ

Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�
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Personelles 
 

 
Hundertsemesterkandidaten 2015 
 
Folgende AHAH werden an der kommenden AH-Versammlung das Hundertse-
mester-Band in Empfang nehmen dürfen: 
 
 

Banz Rolf v/o USA,  
Bobst Richard v/o Päuk,  
Fluri Edgar v/o Spike,  
Garo René v/o Bück,  
Hefti Ruedi v/o Kneiss 
Hubeli Heinrich v/o Schluck 
Hunziker Werner v/o Pronto,  
Kaufmann Jürg v/o Moscht 
Nogler Kurt v/o Yama,  
Roth Hans v/o Muck,  
Sallaz Hansjörg v/o Bela,  
Wallimann Urs v/o Abarth 
 

Ebenfalls im Jahre 1965 in die Amicitia eingetreten waren: 
 
Hüssy Max v/o Flysch, Austritt GV 2013 
Handschin Jürg C. v/o Vaku, Austritt GV 1997 
Plüss Werner v/o Para, Austritt GV 1999 
Schmidlin Michael v/o Patt, Austritt GV 1987 
Niederhauser Martin v/o Till, Austritt als Aktiver 1965  

Solltest Du diese Liste ergänzen können, so melde Dich umgehend bei REVOX. 
 
 
 
 
 
INSERAT  REST. ZUR POST 
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Ebenfalls im Jahre 1965 in die Amicitia eingetreten waren: 
 
Hüssy Max v/o Flysch, Austritt GV 2013 
Handschin Jürg C. v/o Vaku, Austritt GV 1997 
Plüss Werner v/o Para, Austritt GV 1999 
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Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�
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Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
 
 
Älter als 90 Jahre werden  

Gygax�Paul�v/o�Sporn� � geb.:�02.01.1922� aktiv:�1940�
Jäggi�Max�v/o�Zahm� � geb.:�10.01.1922� aktiv:�1940�
Bachmann�Rudolf�v/o�Takt� � geb.:�12.01.1921� aktiv:�1939�
Füeg�Wolfgang�v/o�Turm� � geb.:�22.01.1923� aktiv:�1941�
Sägesser�Hansv/o�Hopsa� � geb.:�29.01.1921� aktiv:�1938�
Allemann�Werner�v/o�Schrot� geb.:�06.02.1921� aktiv:�1937�
Kamber�Hans�v/o�Strotz� � geb.:08.02.1923� aktiv:�1941�
Sprenger�Hans�v/o�Rätsch� � geb.:11.02.1921� aktiv:�1940�
Oeggerli�Hans�v/o�Ufa� � geb.:12.02.1920� aktiv:�1938�
Eggenschwiler�Paul�v/o�Schmitz� geb.:�17.02.1922� aktiv:�1940�
Leuenberger�Adolf�E.�v/o�Mufti� geb.:�05.03.1924� aktiv:�1942�
Schneeberger�Eduard�v/o�Gauss� geb.:�16.04.1920� aktiv:�1937�
Ernst�Otto�v/o�Toto� � geb.:�27.05.1921� aktiv:�1939�
Meier�Paul�v/o�Zuck� � geb.:�03.07.1924� aktiv:�1942�
Wiggli�Walter�v/o�Puls� � geb.:�05.07.1920� aktiv:�1938�
Marti�Othmar�v/o�Nascht� � geb.:�25.07.1924� aktiv:�1942�
Flury�Kuno�v/o�Pong� � geb.:�30.07.1920� aktiv:�1938�
Dobler�Alfred�v/o�Mokka� � geb.:�17.08.1924� aktiv:�1941�
Felber�Norbert�v/o�Kalif� � geb.:�22.09.1924� aktiv:�1942�
Lobsiger�Fred�F.�v/o�Chlor� � geb.:�29.09.1920� aktiv:�1938�
Studer�Hans�v/o�Pilz� � geb.:�11.10.1918� aktiv:�1936�
Zellmeyer�Kurt�v/o�Kongo� � geb.:�16.10.1922� aktiv:�1939�
Stricker�Eduard�v/o�Poss� � geb.:�07.12.1922� aktiv:�1940�
Frey�Karl�v/o�Ping� � geb.:�17.12.1916� aktiv:�1934�

90 Jahre alt werden 

Wenger�Werner�v/o�Quart� � geb.:�18.03.1925��aktiv:�1942�
Scheurer�Rudolf�v/o�Till� � geb.:�25.05.1925�aktiv:�1944�
Leuenberger�Heinrich�v/o�Condor� geb.:�02.09.1925�aktiv:�1944�
Giger�Karl�v/o�Hadschi� � geb.:�09.10.1925�aktiv:�1944�

85 Jahre alt werden 

Bähler�Willy�v/o�Satyr� � geb.:�11.02.1930�aktiv:�1949�
Angst�Hans�v/o�Top� � geb.:�17.05.1930�aktiv:�1948�
Späti�Bruno�v/o�Zeiss� � geb.:�26.11.1930�aktiv:�1948�
Sommer�Martin�v/o�Perk� � geb.:�11.12.1930�aktiv:�1948�
�
80 Jahre alt werden 

Huber�Hansruedi�v/o�Yoga� � geb.:�08.01.1935�aktiv:�1954�
Cartier�Rudolf�v/o�Stopf� � geb.:�14.02.1935�aktiv:�1962�
Wittmer�Peter�v/o�Sherpa� � geb.:�25.02.1935�aktiv:�1953�
Schnell�Hans�v/o�Wodka� � geb.:�25.03.1935�aktiv:�1953�� ͵ʹ

Hohe und runde Geburtstage im Jahr 2015 

(nach Kalenderdatum Januar bis Dezember sortiert) 
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Gratias ago! 

 
 
Seit dem letzten Amicitianer konnte die Alt-Amicitia wiederum viele Spenden entge-
gen nehmen. Zahlreiche AHAH haben ihre Mitgliederbeiträge grosszügig aufgerun-
det oder Spenden ausgerichtet. Ich danke im Namen des Vorstandes der Alt-Amicitia 
und persönlich 
 

Urs Mühlethaler v/o Contra 
Markus Bähler v/o Disu 
Armin Felix v/o flop 
Hansruedi Bitterli v/o Globo 
Peter Moser v/o Glorio 
Michael Schwaller v/o Hangar 
Matthias Schmid v/o Ikarus 
Urs Zellemyer v/o Kuli 
Kurt Widmer v/o Ono 
Ruedi Lischer v/o Ortho 
Karl Frey v/o Ping 
Harald Rüfenacht v/o Scala 
Hannes Gasser v/o Schlich 
Peter Hagmann v/o Schlürf 
Rolf Finschi v/o Seni 
Jürg Schenker v/o Soja 
Beat Wyler v/o Span 
Ruedi Oegerli v/o Spurt 
Rudolf Scheurer v/o Till 
Markus Huber v/o Tilt 
Hans Peter Rindlisbacher v/o Trapp 

 
ganz herzlich für die grosszügigen Spenden!  
 
Vivat Crescat Floreat!  
 
Michael Schwaller v/o Hangar 
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
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�
Adressen 

 
 
AH-Vorstand 
 
 
AH-Präsident 
Claude Tschanz v/o Tscharandi 
Alte Bernstrasse 22 
4500 Solothurn 
P: 032 623 66 23 
claude.tschanz@bgs-so.ch 
 
AH-Aktuar 
Beat Wyler v/o Span 
Alte Bernstrasse 48 
4573 Lohn-Ammannsegg 
Mob.: 079 693 25 35 
span@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Chefredaktor 
Beiträge für den Amicitianer 
Marc Schneider v/o Graph 
Untere Sternengasse 12 
4500 Solothurn 
Mob.: 079 823 88 09 
graph@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Mentor 
Adrian Rieder v/o Pogo 
Hintermattweg 3 
4543 Deitingen 
P: 032 622 34 05 
pogo@amicitia-solodorensis.ch 
 
Coach („Das Glied“) 
Markus Lanz v/o Hatori 
Amselweg 10 
4500 Solothurn 
079 709 49 06 
k-usilan@hotmail.com 

AH-Kassier 
Michael Schwaller v/o Hangar 
Niklaus-Konrad-Strasse 44 
4500 Solothurn 
G: 032 654 56 60 
Mob.: 079 233 84 88 
hangar@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Archivar 
Lokalverwalter 
Markus Bähler v/o Disu 
Gartenweg 3 
4533 Riedholz 
P: 032 622 58 07 
Mob.: 079 227 19 80 
disu@amicitia-solodorensis.ch 
 
Adressenverwalter 
Mitteilung bei Todesfall 
Peter Lehmann v/o Revox 
Fluracker 15 
3065 Bolligen 
P: 031 921 55 85 
Mob.: 079 301 50 25 
revox@amicitia-solodorensis.ch 
 
AH-Organisator 
Matthias Schmid v/o Ikarus 
Sonnhaldeweg 14 
4573 Lohn-Ammannsegg 
P: 032 677 01 64 
Mob.: 079 688 32 56 
ikarus@amicitia-solodorensis.ch 
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Gaue und Kreise 
 
 
Gau Solothurn 
Oliver Gilomen v/o Crypto 
Allmendstrasse 6c 
4500 Solothurn 
079 744 15 24 
o.gilomen@gmx.ch  
 
Jeden ersten Freitag im Monat ab 18 
Uhr 11i-Stamm im Restaurant Sonne 
in Solothurn. Ansprechpartner Marc 
Schneider v/o Graph (079 823 88 09). 
 
Jeden ersten Dienstag im Monat ab 
17.30 Uhr Regio-Stamm im Restaurant 
Rust in Solothurn für alle Amicitianer, 
die im Grossraum Solothurn wohnen. 
Ansprechpartner Max Strub v/o Ural 
(032 672 16 10). 
 
 
Gau Olten 
Kurt Widmer v/o Ono 
Paul-Brandt-Strasse 31 
4600 Olten 
062 296 32 76 
k.s.widmer@gmx.ch  
 
Am ersten Donnerstag im Monat von 
18 bis 20 Uhr Gaustamm im Restau-
rant Rathskeller. 
 
 
Kreis Bern 
Hannes Gasser v/o Schlich 
Schulhausstrasse 2 
3052 Zollikofen 
031 829 06 91 
hannes.gasser@scons.ch  
 
Stamm im Zunfthaus zu Webern in 
Bern. 
 
 
 
 
 

 
Gau Basel 
Urs Zellmeyer v/o Kuli 
Holzmühleweg 9 
4125 Riehen 
061 641 28 46 
zellmeyer.riehen@bluewin.ch  
 
Jeweils am ersten Dienstag im Monat 
ab 18 Uhr Gaustamm im Restaurant 
Fischerstube an der Rheingasse 45 in 
Basel. 
 
 
Gau Zürich 
Dr. Georg Hafner v/o Buur 
Rigistrasse 61a 
8006 Zürich 
044 364 11 77 
g.hafner@swissonline.ch  
 
Am zweiten Dienstag im Monat ab 18 
Uhr Gaustamm im Restaurant Zeug-
hauskeller am Paradeplatz. Interessier-
te melden sich bei Buur und erhalten 
so das aktuelle Programm. Termine 
weiterer Anlässe werden jeweils mittels 
Rundschreiben bekannt gegeben. 
 
 
Kreis Luzern 
Hans-P. Rindlisbacher v/o Trapp 
Bergstrasse 5 
6010 Kriens 
041 320 39 65 
hpeter.rindlisbacher@gmx.ch  
 
Interessierte melden sich bei Trapp 
und erhalten das Programm. 
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Aktivitas 
 
BC 
 
X 
Lukas Flury v/o Heres 
Burgstrasse 7 
4525 Balm 
lukas.flury@gmx.ch 
 
FM 
Marco Deplazes v/o Finch 
Fichtenweg 32 
4500 Solothurn 
marco.deplazes47@gmail.com 
 
XX 
Pascal Gilomen v/o Vulcano 
Oelergasse 4 
4552 Derendingen 
pascal.gilomen@gmail.com 
 
XXX/CM 
Yannick Bapst v/o Zoom 
Bündtenweg 4 
2545 Selzach 
yannick.bapst@hotmail.com 
 
OT/TW 
Fabian Schläfli v/o Boreas 
Cuno-Amiet-Strasse 7 
4500 Solothurn 
fabian-schlaefli@bluewin.ch 
 
 
 
 
 
 
 

FC 
 
Fabian Müller v/o Slim 
Weizenfeldstrasse 56 
4552 Derendingen 
fabian.mueller.96@bluewin.ch 
 
Nils Kofmel v/o Scheitel 
Wogackerstrasse 11 
4514 Lommiswil 
nils.kofmel@hotmail.com 
 
Patrick Schwarz v/o Baumwule 
Geissfluestrasse 12 
4514 Lommiswil 
patrikschwarzprivat@hotmail.com 
 
Kilian Zbinden v/o DeOlliJetztNä?! 
Hubelweg 88 
3307 Brunnenthal 
kilianzbinden@icloud.com 
 
Levi Bähler v/o Uspuff 
Gartenweg 3 
4533 Riedholz 
baehlerlevi@gmx.com 
 
Manuel Birkicht v/o Tröte 
Vordermoosweg 8 
3296 Arch 
manuel@birkicht.com 
 
Eric Escurriola v/o Teig 
Jurastrasse 32 
4566 Halten 
eric@escurriola.com 
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Agenda 
 

 
Samstag,29.11.2014, 18:00 Weihnachtsball, Limpachs Aetingen 

 

Mittwoch, 03.12.2014  Samichlausfeier Kreis Bärn, Rest. Zunft zu Webern 

 

Samstag, 20.12.2014, 19:30 Weihnachtskneip mit Crambambuli, Kneiplokal 

 

Freitag, 16.01.2015, 20.00  6-Farben-Jassturnier, Rest. Roter Turm 

 

Freitag, 23.01.2015, 19:00  Metzgete, Rest. Sonne 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
INSERAT LÜTHY BUCHHAUS AG 
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